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127. Halle, Freitag den 4. Juni 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Halle, den 3. Juni.
Wie vorauszuſehen hat der Reichstag alle Finanzvorlagen, mit

Ausnohme der Wechſelſtempelſteuer, mit großer Mehrheit abgelehnt.
Natürlich ſind die Motive der einzelnen Parteien welche dieſe Majo

Thlr. und einen Ueberſchuß von 4,500,000 Thlr.xität bilden, nicht dieſelben.
Die conſervative Partei ſtimmte nur gegen die Branntweinſteuer,

welche ihre Jntereſſen am unmittelbarſten berührt und brachte über
gab ſich ein Ueberſchußz von 6 900 000 Thlr.

d Und 66 haben wir Kriege geführt, ohne eine Anleihe zu contrahiren
den ſoll. Dadurch erwächſt den Bundeseinnahmen ein Ausfall von
ziemlich hohem Betrage, der den Branntweinbrennern zu Gute kommen

v müthig im voraus eine Mehrbelaſtung von 10 Millionen vewilligen.
Die Gründe, welche die Libe-

Se bewilligten, ohne uns durch die Vergangenheit belehren zu
laſſen.
Volkes jährlich um 5 Mill. Thlr. geſtiegen;
denn inzwiſchen eingetreten

dies einen Zuſatz, wonach die Exportbonification, d. h. die Vergütung
für in's Ausland gehenden Spiritus von 11 auf 12 Pfg. erhöht wer

würde. Alle übrigen Steuervorlagen wurden durch die Einmüthig-
keit der liberalen Parteien abgelehnt.
ralen zu ihrem Verfahren beſtimmten, waren verſchiedener Art.

Zunächſt erkennen auch die liberalen Parteien, welche die natio
nale Politik unſerer Regierung unterſtützen, unumwunden an, daß mit
einem Deficit nicht in's Unbeſtimmte hinein fortgewirthſchaftet werden
kann, daß eine Löſung der Finanzſchwierigkeiten gefunden werden muß,
und ſie ſind bereit, bei Aufſuchung eines Weges, der dieſe Löſung her
veizuführen geeignet iſt, mitzuwirken; allein ſie wollen zu einer Er

Nothwendigkeſt nachgewieſen wird

das für 1870 nach derThlr. betragen ſoll, von Graf Bismarck übrigens noch um 900,000
Thlr. höher geſchätzt wurde. Die Schlußfolgerungen dieſer Denkſchrift
ſind jedoch Lereits von verſchiedeyen Seiten aus als geeignet bezeichnet

worden das Land in dieſer Frage irre zu leiten indem ſie über die
wahrſcheinlichen ſinanziellen Reſultate des Jahres 1869 eine falſche
Darſtellung erkennen laſſen.
nicht wiſſen, wie hoch in dieſem Jahre die Erträge von den direkten
und indirekten Steuern der verſchiedenſten Art, von den Domänen,
Bergwerken, Eiſenbahnen ec. ſich belaufen werden.
1867 gegolten hat,

jetzt geſagt wird unerſchwingliche Laſten dem Volke aufzuerlegen,
theilweiſe in Summen, die jetzt uns ſehr hätten zu Gute kommen kön
nen, theilweiſe in ſolchen Ausgaben, die gewiß nicht angenommen wor
den wären, wenn die Finanzlage richtig geſchildert worden wäre (De
poſſedirte, Gehaltserhöhungen) da war Alles roſig im Himmel.
Und zwei Jahr ſpäter ſchon ſollten wir vor einer Situation ſtehen, in
der die Gefahr vorhanden wäre daß wir „unſere rechtlichen Verbind
lichkeiten nicht würden erfüllen können wie der Finanzminiſter er
klärte Das erſcheint unglaublich.

„Auf jedem Blatte der preußiſchen Finanzwirthſchaft finde ich“,
ſagt Lasker, „daß die Elaſticität der preußiſchen Finanzen eine derartige
iſt, daß man naturgemäß auf ihr Steigen rechnen muß. Man ſtellt
uns als Normaljahr das Jahr 1868 auf, das ungünſtigſte Jahr, wel
ches wir ſeit 1848 erlebt haben. Weil glücklicherweiſe ein ſo unglück
liches Jahr vorhanden iſt, hat man es zum Motiv genommen für die
Erhöhung der Steuerlaſt von 1011 Millionen. Auch in Preußen haben
wir ſehr viele Jahre mit einem Deſicit gehabt; ſeit 1848 war die
Hälfte Deſicitsjahre. Wir haben Jahre mit einem Steuerzuſchlage ge
habt. Jm Jahre 1857 ſind wir nur durch das Verdienſt des Herren
Hauſes vor einem ſolchen geſchützt worden, deſſen Geiſt bei dieſen
Finanzverhandlungen hier in dieſen Räumen walten möge was ich
inſonderheit der rechten Seite dieſes Hauſes zu bedenken gebe, wenn
ſte nicht blos der Schatten ihrer Vorgänger ſein wollen. Das Reſul
tat in jenem Jahre war, daß ein Ueherſchuß ſtatt eines Deficits ein

trat.niſter wie jetzt wiederum einen Steuerzuſchlag, verzichtete aber bei
der Haltung des Abgeordnetenhauſes darauf, und das Jahr ergab ſtatt

Als es im Jahre
ſagte Lasker, ſehr erhebliche Mehrausgaben herbei

zuführen, als es im Jahre 1868 gegolten hat, unerſchwingliche wie
gegeben worden.

Jm Jahre 1862 forderte die Regierung derſelbe Finanzmi

eines Deficits von 3,500,000 Thlr. eine Mehreinnahme von 9,600 000
1863 gab es ein

Deficit von 2,100,000 Thlr. und es ergab ſich ein Ueberſchuß von
9,000 000 Thlr. 1864 betrug das Deficit 2,500,000 Thlr. es er

Jn den Jahren 1864

aus den Ueberſchüſſen, die ſich ergeben hatten unmittelbar nachdem ſolche
Deficits eingeſchätzt waren. Und dennoch ſollten wir jetzt auf Jahre

Wir
würden nicht als vorſichtige Männer handeln wenn wir mit vollen

Von 1860 bis 1865 ſind die Einnahmen des preußiſchen
welche Veränderung iſt

Die Zahlen der Denkſchrift erfordern deshalb eine nähere Prüfung
mit Heranziehung ihrer ſämmtlichen Unterlagen, damit der Umfang der

e r erforderlichen Deckungsmittel gewiſſenhaft beurtheilt werden kann. Dieſehöhung der Steuerlaſt erſt dann ſchreiten, wenn deren unzweifelhafte s wiſſen d
Dieſe Nothwendigkeit aller Steuer

vorlagen hatte der Bundesrath mit dem preußiſchen Deficit motivirt,
v. d. Heydr'ſchen Denkſchrift 10,600,000

Unterſuchung kann aber nur dem nächſten preußiſchen Landtage ünd
nicht dem Reichstage obliegen, der dazu weder die Competenz noch die
richtige Befähigung beſitzt.

Das Abgeordnetenhaus hat dann erſt zu unterſuchen, ob nicht Re
formen und Erſparniſſe eher zum Ziele führen und dem Zwecke beſſer
entſprechen, als Steuererhöhungen.

Staat, man reformire die Juſtizverwaltung, und es ergiebt ſich daraus
ein Plus von 4 Millionen! man reformire die innere Verwaltung ſo

a daß die ſämmtlichen Reſſorts auf den bisherigen zu theuren Verwal
Der Finanzminiſter kann ja ſelber noch

„Man reorganiſtre den Preußiſchen

tungs Apparat verzichten, von allem Bureaukratismus ſich frei machen
und überall da der Selbſtverwaltung Spielraum laſſen wo ſte unbe

ſchadet der ſtraffen Einheitlichkeit des Organismus möglich ſind, und
es wird eine gleich hohe Summe erſpart.“

Die Abſicht, den preußiſchen Landtag zu einer außerordentlichen
Sommerſeſſion einzuberufen, iſt aber von der Regierung definitiv auf

Dafür tritt heute das Zollparlament zuſammen,
welchem außer dem Handelsvertrage mit der Schweiz Geſetzentwürfe,

betreffend die Reform der Zuckerbeſteuerung, die Abänderung des Zoll
tarifs und die neue Zollordnung vorgelegt werden ſollen.
früher aufgeſtellte Projekt einer Erhöhung des Tabackszolls und der
Tabacksproductionsſteuer wieder aufgenommen werden ſoll, um nach
dem verneinenden Votum des Reichstags das Deficit zu decken, das

wird noch bezweifelt.

Ob das ſchon

Wir kommen nun zu den andern Gründen, welche die liberale
Partei zur Ablehnung der Steuervorlagen beſtimmten.

Berlin, d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Hauptmann und CompagnieChef v. Trebra im Oſtpreußiſchen
JaägerBataillon Nr. 1 und dem zur Dienſtleiſtung beim Garde Pionier

Bataillon kommandirten Seconde Lieutenant Krell vom Königlich
Württembergiſchen Pionier Corps die Rettungs Medaille am Bande

zu verleihen.
Se. Majeſtät der König haben im Namen des Norddeutſchen

Bundes den Königl. preußiſchen Legationsrath Hermann Carl Wilke
zum General Conſul des Norddeutſchen Bundes für Großbritannien

und Jrland in London zu ernennen geruht.
Der Kronprinz begiebt ſich nach ſeiner Rückkehr aus Pommern

zur Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung nach Wittenberg



Die „Nordd. Ztg. meldet: Mit Rückſicht auf den Geſundheits
Zuſtand des Bundeskanzlers haben die Aerzte ihre Bedenken ge
gen eine Betheiligung deſſelben an der Eröffnung des Zoll-Parlaments
auf dem königlichen Schloſſe ausgeſprochen.

[Nord deutſcher Reichstag. Der heutigen Sitzung wohnten Praſident
Delbrück und Geh. Rath v. Puttkamer bei. Abg. Schulze (Beelin) hat, unter
ſtützt durch 33 Mitglieder aus den liberalen Fraetionen, folgende Interpellation
eingereicht: Hat der Herr Bundeskanzler Kenntniß von dem durch die Königl.
ſächſiſche Staatsregierung unmittelbar vor Erlaß des Bundesgeſetzes vom 4. Juli
1868 „„über die privatrechtliche Stellung der Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſen
ſchaften publicirten Geſetze vom 15. Juni 1868 „uüber juriſtiſche Perſonen“ erhal
ten, welches unter anderen Materien auch die Verhältniſſe der in dem Bundesgeſetze
bezeichneten Verelne und zwar abweichend von demſelben ordnet, was auch nach
Publikativn des Bundesgeſetzes, laut der ſächſiſchen Ausführungs Verordnung vom
23. Juli 1868 rückſichtlich der mit dem letzteren in Widerſpruch ſtehenden Beſtim
mungen, aufrecht erhalten wird 2) Welche Schritte gedentt der Herr Bundes
kanzler dieſem dem Artikel 2 der Bundes Verfaſſung zuwiderlaufenden Vorgehen der
Königlich ſachſiſchen Staatsregierung gegenüber zu thun
t dieſe Jnterpellation in der morgen ſtattfindenden Sitzung beantworten
zu wollen.

Es folgt die Berathung über die Petition der Aelteſten der Mennoniten
Gemeinden in Oſt und Weſtpreußen, welche die Wiederherſtellung der ihnen
früher zugeſtandenen Wehrfreiheit erbitten. Die Kommiſſion hat den Antrag ge
ſtellt, über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. Wagener (Reuſtettin)
halt die Petition für begründet, da kein Grund vorliege, den Mennoniten ohne
Weiteres ein Privilegium zu entziehen, für das ſie die ihnen auferlegte Steuer
ſtets unverkürzt berichtigt hätten. Durch die Bundesverfaſſung ſei allerdings der
Grundſatz aufgeſtellt daß die Bundesgeſetze den Landesgeſetzen vorangehen müßten
dadurch könnten indeß die beſtehenden Privilegien nicht berührt werden. Durch die
Entziehung der Wehrfreiheit treibe man mehr denn 2000 Mennoniten aus dem Lande
nach Rußland, das ſich auf dieſe Weiſe als toleranter darſtellen werde als Preußen.
v. Forckenbeck und v. Hennig befürworten den Antrag der Kommiſſion. Die
Mennonitenfrage müſſe fur immer von der Tagesordnung entfernt werden. Die
Mennoniten hatten gar kein Privilegium gehabt. Schon die Militärgeſetzgebung
vom Jahre 1814 hätte es beſeitigt wenn ein ſolches beſtanden hätte. Wenn die
Mennoniten nach Rußland auswanderten ſo geſchahe dies nicht wegen der aufer
legten Militarpflicht, ſondern weil ſie Verwandte in Rußland haben. Uebrigens
werde durch dieſelbe die Auswanderung nicht an Ausdehnung gewinnen. Abgeordn.
v. Hennig meint, daß die Petition gar nicht von den Mennoniten ſelbſt ausgehe,
ſondern von ganz anderer Seite angeregt worden ſei. Nach einigen empfehlenden
Worten des Referenten wurde der Antrag der Kommiſſion mit großer Majorität
angenommen.

Es folgt die zweite Berathung über den Antrag des Abg. Kratz wegen eines
Geſetzentwurfs, betreffend die Entſchädigung für die Beſchränkung des Grundeigen
thums durch die FeſtungsRayon Beſtimmungen auf Grund des von der zehnten
Kommiſſion erſtatteten Berichts. Die Kommiſſion ſchlägt vor: Den Bundes
kanzler zu erſuchen in der nachſten Seſſion dem Reichstage eine Geſetzesvorlage
zu machen, in welcher a) für alle durch die FeſtungsRayon Vorſchriften eintreten
den Beſchrankungen des Privateigenthums Entſchadigung aus der Bundeskaſſe ge
wahrt wird d) dieſe Entſchadigungspflicht des Bundes auf alle derartigen ſeit dem
I. Avril 1869 neu eingetretenen Beſchraänkungen zurückbezogen wird; O) für die
endgiltige Feſtſtellung der Höhe der Entſchädigung der Rechtsweg zugelaſſen wird;

hierdurch den Antrag des Abg. Kratz für erledigt zu erachten. Der Abg.
Kratz hält ſeinen urſpruünglichen Antrag aufrecht während die Abgg. Meyer
Thorn), Wehrenpfennig und Leſſe mit Rückſicht auf die Erklarungen der
Regierungsvertreter in der nächſten Seſſton einen entſprechenden Geſetzentwurf vor
zulegen, die Annahme der Kommiſſtonsantrage empfehlen, die auch nach vorheriger
Ablehnung des Kratz'ſchen Antrages mit großer Majorftat erfolgt. Auf Antrag
der Kommiſſion werden die 14 zu dem Kratz ſchen Antrag eingegangenen Petitionen
als Material für die betreffende Geſetzgebung uberwieſen.

Abg. Stephany berichtet alsdann über Petitionen aus Weimar und Olden
burg, welche zu dem Hagen'ſchen Antrag wegen Heranziehung der Militärperſonen
zu den Kommunallaſten noch nachträglich eingegangen ſind. Die Petitionen werden
nach dem Antrage des Abg. Fries dem Bundeskanzler zur Beruckſichtigung über
wieſen. Der Abg. Braun (Hersfeld) motivirt den von ihm geſtellten, heut we
ſentlich vereinfachten Antrag, den Bundeskanzler aufzufordern, dem Reichstage bald
thunlichſt eine Geſetzvorlage zu machen welche in Ausführung des Artikels 4 der
Bundesverfaſſung die Ausgabe von Staatskaſſenſcheinen der norddeutſchen Bundes
Kaaten regelt. Er führt unter anderm an, daß in dem Staate Reuß j. L. 38 Thlr.
Papiergeld auf den Kopf der Bevölkerung kommen und legt guf das Buregu des
Hauſes ein zierlich gebundenes Album nieder in welchem eine Muſterkarte von
deutſchen Kaſſenſcheinen enthalten iſt, deren Urſprung bei einigen ſelbſt mit der Lupe
nicht mehr zu erkennen ſei: zerlumpt ſahen ſie alle aus. Der ganze Bund habe
für 238 Millionen Papiergeld. Legte man den Bankinſtituten welche Papiergeld
emittiren, dafür eine Steuer guf, die ſie übrigens ſehr leicht tragen könnten
ſo würde dies dem Bunde eine ſchöne Einnahme verſchaffen. Bundeskommiſſar
Geh. Rath Michaelis führt aus daß hier rer die Geſetzgebung in Frage
komme als das Finanzweſen. Es ſel die Finanzlage in mehreren Bundesſtaaten eine
ſolche daß man durch Geſetz in die Kaſſenſchein Emiſſion nicht eingreifen dürfe.
Der vpraktiſche Werth der vom Abg. Braun beantragten Regelung ſei ein außerſt
geringer, und er könne ſich für jetzt für den Antrag nicht gusſprechen. Der Reußi
ſche Staatsminiſter v. Harbon verſichert, daß es um die Finanzen von Reuß j. L.
gar nicht ſo ſchlimm ſtehe. Abg. Rohland (Zeitz) empfiehlt den Antrag. Abg.
Graf Kleiſt ſpricht unter dem Gelächter des Hauſes den Wunſch aus der Abg.
Braun möge das obenerwahnte Album der Bibliothek des Hauſes einverleiben.

Der Reichstag genehmigt den Braun'ſchen Antrag und geht zur erſten und
zweiten Berathung des Geſetzentwurfs über welchen der Abgeordnete Wiggers
Berlin) vorgelegt hat und durch welchen alle noch beſtehenden, aus der Verſchie
denheit des religiöſen Bekenntniſſes hergeleiteten Beſchraänkungen und ſtaatsbürger
lichen Rechte innerhalb des Norddeutſchen Bundes aufgehoben werden ſollen.
Sraf Baſſewitz hält den Entwurf der nach ſeiner Anſicht einen Druck guf den
Bundesrath üben ſoll für unpraktiſch und für einen Eingriff in die Landesgeſetzge
bungen. Bundeskommiſſar von Puttkamer konſtatirt, daß ein vom Bundes
rathsausſchuß erſtatteter Bericht im Weſentlichen zu denſelben Konkiuſtonen kommt,
wie der Wiggers ſche Geſetzentwurf daß aber der Bundesrath noch keinen Beſchluß
darüber gefaßt hat. Abg. Windthorſt iſt in der Sache mit dem Antragſteller
einverſtanden, wird aber aus formellen Gründen dagegen ſtimmen. Abg. Wig
gers (Berlin) motivirt ſeinen Antrag und giebt ſeine Freude über die Erklärung
des Bundes Kommiſſarius zu erkennen die Bitte daran knüpfend, daß der Reichs
tag nunmehr für ſeinen Entwurf, der ja den Intentionen der Regierungen zu ent
ſerechen ſcheine ſtimmen möchte. Das Haus erfüllt dieſe Bitte und nimmt das
Geſetz mit großer Majorität an.
Es folgt der achte Gegenſtand der Tagesordnung Mündlicher Bericht der

Cowmmiſſion über den Geſetzentwurf wegen Berichtigung des Haushalts- Etats des
Norddeutſchen Bundes für das Jahr 1868. Das Haus nimmt ohne weitere Debatte
nachſtehenden von der Commiſſion vorgeſchlagenen Geſetzentwurf an 9. I. Die
Matrikularbeiträge für die Ausgaben des Norddeuntſchen Bundes im Jahre 1868
werden auf Grund des Art. 70 der Verfaſſungs Urkunde an Stelle der im Tit. 5
der Einnahmen des durch Geſetz vom 30. October 1867 feſtgeſtellten Haushalts
Etats des Norddeutſchen Bundes fur das Jahr 1868 nach Anleitung der als Anlage
dem gegenwärtigen Geſetze beigefügten Tabelle auf Höhe von 22,483,431 Thlr. feſt
geſtellt und auf die Staaten des VPorddeutſchen Bundes wie folgt vertheilt:
Preußen 19,061,127 Thlr., 2) Lauenburg 38, 134 Thlr. 3) Sachſen 1,866,417 Thlr.

Praſident Delbrück

4) Heſſen 197,702 Thlr., 5) Mecklenburg Schwerin 441,519 Thlr., 6) Sachſen
Weimar 54,236 Thlr. 7) Mecklenburg Strelitz 75,435 Thlr. 9 Oldenburg
74,113 Thlr. M Braunſchweig 221,759 Thlr. 10) SachſenMeiningen 34,558
Thlr. 11) Sachſen Altenburg 26,819 Thlr., 12) Anhalt 35,549 Thlr. 13) Schwarz
burgRudolſtadt 14,330 Thlr. 14) SchwarzburgSondershauſen 12,900 Thlr.
15) Waldeck 11,264 Thlr., 16) Reuß ältere Linie 8307 Thlr., 17) Reuß jüngere
Linie 16,444 Thlr. 18) SchaumburgLippe 6000 Thlr., 19) Lippe 22,095 Thlr.
20) Luübeck 8563 Thlr., 21) Bremen 67,897 Thlr. 22) Hamburg 188,233 Thlr.

2. Die Rechnungslegung über die Verwaltung des im ſ. 1 bezeichneten Betra
des Artikel 72 der Verfaſſungs Urkunde wird vorbehalten. Ur

Das Haus wendet ſich zum letzten Gegenſtande der Tagesordnung, der zwei
ten Berathung über Abſchnitt 11, und III. des Geſetzentwurfs, betreffend die Ge
wahrung der Rechtshülfe. Abg. Dr. Schwarze berichtet Namens der 12.
Kommiſſion uber dieſe Abſchnitte. Amendemeyts der Abgg. v. Luck und Graf
Baſſewitz zu dem 9. 23 ff. werden vom Bundeskommiſſar Geh. Rath Pape bekämpft

Der wichtigſte Zuſatz iſt der von Lasker wonach derjenige, welcher Zeugniß
vor Gericht abzulegen ſich weigert, hinfort nur mit höchſtens 200 Thlrnu. reſp. 6
Wochen Zwangshaft beſtraft werden kann. Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nachſte
Sitzung Donnerstag 10 Uhr. Tagesordnung Jnterpellativn Schulze Literarcon
vention mit Jtalien, Antrag SolmsLaubach (Braumalz in Heſſen), Antrag Schu
lenburg Berufung des Parlamentes) Vertrag mit Baden und Petitionen.

Die miniſterielle „Provinzial-Correſpondenz“ ſchreibt: Jm Reichs
tage iſt die Gewerbe- Ordnung durch Schlußabſtimmung genehmigt
worden, nachdem über einige wichtige Punkte noch eine ſchließliche Ver
einbarung mit dem Bundesrathe ſtattgefunden hatte. Es ſteht hiernach
das baldige Zuſtandekommen des umfaſſenden und tief greifenden Ge
ſetzes zu erwarten. Jn den letzten Sitzungen beſchäftigte ſich der Reichs
tag mit der zweiten Berathung der Steuervorlagen. Außer dem
Geſetz in Betreff der Stempelſteuer, durch welches eine Mehreinnahme
an und für ſich nicht gewonnen wird, ſind ſämmtliche Steuergeſetze
abgelehnt worden. Vorbehaltlich weiterer Erörterung iſt für jetzt
darauf hinzuweiſen, daß der Reichstag durch die unbedingte Ablehnung
jeder Erhöhung der indirecten Steuern die Nothwendigkeit einer dem
nächſtigen Erhöhung der virecten Steuern bewußter und ausge
ſprochener Maßen herbeigeführt hat. Der Reichstag wird ſeine Arbeiten
vermuthlich noch im Laufe dieſer Woche beſchließen können. Die
Eröffnung des Zollparlaments wird morgen, Donnerstag, im
Weißen Saale des Königl. Schloſſes ſtattfinden. Falls der Bundes
kanzler Graf v. Bismarck wegen Unwohlſeins noch nicht im Stande
ſein ſollte, die Eröffnung zu vollziehen, ſo würde der Präſident des
Bundeskanzler-Amtes, Wirkl. Geheime Rath Delbrück damit beauf
tragt werden.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Es fällt auf, daß der Präſident
des Bundesk anzlerAmtes (Delbrück) ſich bei der Verhandlung der
Steuerfragen im Reichstage in einer gewiſſen neutralen Reſerve hält.
Es kann dies kaum dazu vbeitragen, das Durchbringen der Vorlagen zu
fördern.“ Man könnte ſich eher wundern, daß die Regierungen jene
Vorlagen deren unabwendbares Schickſal ſchon feſtſtand, nicht lieber
für jetzt offen fallen ließen.

Das heſſiſche Bundesrathsmitglied Hofmann ſchreibt an die
Spen. Ztg., welche ihn wegen ſeiner Aeußerungen in Betreff der Be
freiung des Militärs von den Gemeindeſteuern angegriffen hatte, der
Beifall einzelner Reichstags Abgeordneten der Linken ſei ihm uner
wünſcht geweſen. Die Vermuthung, ſein Auftreten ſei der Anfang
eines ſyſtematiſchen Zuſammengehens Heſſens mit den oppoſitionellen
Reichstags Elementen ſei ganz unbegründet, und es ſei ein gewaltiger
Jrrthum, ihm feindſelige Geſinnung gegen den Nordbund oder veſſen
Inſtitutionen zuzuſchreiben.

Mit Bedauern hört man daß der Geh. Ober Finanz und vor
tragende Rath im Finanz Miniſterium, Herr Scheele, ein ausge
zeichneter Beamter ſpäteſtens zum 1. Januar 1870 den Staatsdienſt
verlaſſen will. Auch von dem Rücktritt eines anderen vortragenden
Raths deſſelben Miniſteriums iſt die Rede.

Da trotz aller darauf verwendeten Anſtrengungen die Ausrüſtung
und Armirung der drei norddeutſchen Panzerfregatten bis Abſchluß Mat
nicht hat bewirkt werden können, wird, wie man der „Voſſ. Ztg.“ be
richtet, die norddeutſche Flotte bei der Eröffnung des Jade- Hafens nur
durch die Schrauben Corvette „Arcona“, das Panzerſchiff „Arminius“,
das Aviſoſchiff Preußiſcher Adler“ und das königliche Vachtſchiff „die
Grille vertreten ſein. Das letztere Fahrzeug hat hierzu in letzter Zeit
einen vollſtändigen Umbau erfahren. Das große norddeutſche Flotten
Manöver wird nach den neueren Beſtimmungen noch Ausgang Juni
oder Anfang Juli ſtattfinden.

Nach einer Verfügung des Bundeskanzlers ſoll der „N. Pr. Ztg.
zufolge denjenigen Beamten, welche die Prüfung zum Telegraphiſten
vorzüglich gut beſtanden haben, geſtattet werden, ſich zur Ablegung der
Prüfung zum Telegraphen Secretair ſchon vor Ablauf der in dem
Reglement vom 15. März 1868 feſtgeſetzten Friſten melden zu dürfen.

Die Arbeiten der Liquidations-Commiſſion in München laſ
ſen in ſo fern ihren Ausgang überſehen als wahrſcheinlich nicht liqui
dirt wird, das Feſtungsvermögen vielmehr vorerſt vereinigt bleibt. Dar
über wird ſich nicht leicht Jemand beklagen. Die projectirte Feſtungs
Commiſſion, für jetzt bekanntlich nur theoretiſch vorhanden, ſoll ſpäter
ohne Preußen zuſammentreten. Was noch Geſchäftliches erübrigt, wird
vorausſichtlich der officiös als vorübergehender Natur bezeichneten Sub
per anheimfallen, die ſich der LiquidationsCommiſſion anſchlie
ßen ſollte.

Auf Zichtau bei Gardelegen ſtarb der Herzoglich Anhaltiſche Staats
miniſter a. O. und Wirkl. Geh. Rath Herr Albert v. Goßler im
63. Lebensjahre am Schlagfluſſe.

Aus Schwaben, d. 30. Mai. Unſere 17 Glaubenseinheitlichen
ſchicken ſich an zur Fahrt nach Berlin, um auf dem Boden des „Zoll
parlaments“ den Widerſtand gegen die weitere Verpreußung des Lan
des fortzuſetzen und „der ferneren Ausbeutung der Steuerkräfte des

Südens für preußiſche Intereſſen einen Damm entgegenzuſetzen Be
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kanntlich ſchafft das Schwabenvolk, das laut „Beobachter“ das Mono
pol deutſcher Geſinnung beſitzt, lauter Abgeordnete ins Parlament,
deren Ehrgeiz darauf gerichtet iſt, das Einigungswerk zu verpfuſchen.
Vielleicht werden aber mit der Zeit die ſüddeutſchen Abgeordneten doch
noch andere Eindrücke aus der norddeutſchen Hauptſtadt mit nach Hauſe
nehmen, als jenes Mitglied der ſüddeutſchen Fraction, das ſeinen Wäh
lern die entſetzenerregende Kunde brachte, daß das wilde Volk der Preu
ßen „Bärte mit Rumpfen“ trage.

Karlsruhe, d. 1. Juni. Das geſtern bereits telegraphiſch er
wähnte Schreiben des Großherzogs an den Staats Miniſter Jolly
lautet:

Lieber Herr Staats Miniſter. Mit aufrichtiger Befriedigung empfing ich heute
e Adreſſe, welche die aus allen Theilen des Landes in Offenburg verſammelten
Männer am 23. Mal beſchloſſen haben. Indem ich Ihnen dieſelbe zur Mittheilung
an das Staats Miniſterium überſende beauftrage ich Sie, den Unterzeichnern der
Adreſſe auszuſprechen wie dankbar ich die hingebende, thatkräftige Unterſtützung
ſchätze, welche ſie, mit Hintenanſetzung jeder anderen Rückſtcht, für die ungeſchwachte
Fortführung der freiſinnigen und nationalen Politik meiner Regierung vecrheißen.
Ich ſtuütze darauf das Vertrauen, es werde mit der Kraft, welche die Eintracht ver
leiht, gelingen, mein Volk zu dem Ziele zu fuüühren, das ich mir als höchſte Regen
tenaufgabe geſtellt habe: ein freies Staatsleben im Innern ruhend auf der ſicheren
Grundlage geiſtiger Bildung und ſittlichreligiöſen Ernſtes, und muthige, entſchloſſene
Theilnahme an der nationalen Wiedergeburt Deutſchlands. Karlsruhe, d. 29, Mai
1869. Friedrich.

Jtaliten.
Die Vereinigung von Mitgliedern der Permanente hat das Cabi-

net Menabrea nicht vor drei Schlag auf Schlag erfolgten Niederlagen
gewahrt: am 30. Mai verwarf die Kammer die erſten Artikel des Ge
ſetzes über den Dienſt im Schatzamte, ſodann am 31. die vier Artikel
des Geſetzes über den Vertrag mit der Geſellſchaft der Domanial
güter und endlich das ganze dieſes Geſetzes mit einer ſtarken Majorität.
Der Finanz Miniſter wird kaum am Ruder bleiben können. Der ge
heime Grund dieſer Niederlagen ſcheint jedoch mehr ein politiſcher, als
ein financieller zu ſein, indem plötzlich das alte Mißtrauen gegen Meng
breag als gefälliger Diener Frankreichs in der Occupationsfrage erwacht
iſt. Auch ſind bereits Interpellationen in Betreff der Haltung Jtaliens
gegenüber den Concilsbeſtrebungen angekündigt, und man fürchtet, es
werde zu ſehr heftigen Kundgebungen kommen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 2. Juni. Der „Karlsruher Zeitung“ zufolge

hat der Großherzog beſchloſſen, der in den Adreſſen der ultramon-
tanen Partei geſtellten Bitte um Auflöſung der Ständeverſamm lung
und n veruſis eines außerordentlichen Landtages keine Folge
zu geben.

Hamburg, d. 2. Juni. Jn einer geſtern abgehaltenen Confe-
renz haben die hieſigen Petroleum Makler beſchloſſen, für Terminge
ſchäfte in pennſylvaniſchem, in Amerika raffinirtem Petroleum, künftig
hin nur Differenzrechnungen zu geben und anzunehmen, welche da s
Regulirungsgewicht mit 120 Er. für 50 Barrels anführen.
Wien d. 2. Juni. Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht

die vom Kaiſer ſanctionirten Gefetze, betreffend die Steuerbefreiung der
neuen Eiſenbahnbauten, ſowie das Rekrutirungsgeſetz vom Jahre 1869.

Wien d. 2. Juni. Wie die „Neue freie Preſſe“ erfährt, hätte
der Vicekönig von Egypten einen Agenten nach Petersburg entſendet,
um ſondiren zu laſſen, ob der Kaiſer geneigt ſei, ihn zu empfangen.
Prag, d. 2. Juni. Geſtern Nachmittag iſt die Haloxylin Fabrik
in Winterberg vollſtändig in die Luft geflogen. Acht Menſchen ſind
dabei getödtet.

Peſth, d. 1. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes
wurde die Adreßdebatte fortgeſetzt. Nach der Rede Deak's verzichteten
ſämmtliche Redner der Deakpartei und ein Theil der Oppoſitionsredner
auf das Wort. Morgen findet die Abſtimmung über die Adreſſe ſtatt.
Dem Unterhauſe wurden Geſetzentwürfe wegen Prägung neuer Gold
münzen und bezüglich der Recrutenaushebung für 1869 vorgelegt.

Madrid, d. 1. Juni. Der Antrag des republicaniſchen Abge
rdneten F. Garrido auf Verminderung des Heeres wurde von den
Cortes mit 173 gegen 56 Stimmen verworfen. Der Kriegs Miniſter
Prim erklärt, eine ſolche Maßregel ſei noch nicht ausführbar wegen der
carliſtiſchen und iſabelliniſchen Verſchwörungen. Die erſteren ſeien zwar
wenig gefährlich, die Jſabellinen aber hätten tüchtige und muthige Ge
Wrale, wenn ihnen freilich auch jede moraliſche Stütze oder Anhalt im
Vnnern Spaniens fehle.

London, d. 2. Juni. Jm Oberhauſe hat geſtern die erſte Leſung
der Jriſchen Kirchenbill ſtattgefunden die zweite Leſung iſt auf den
14. Juni feſtgeſetzt. Die Regierung hat die geſammte diplomatiſche
Correſpondenz bezüglich der Naturaliſations und Alabamafrage ver
öffentlicht aus derſelben geht durchgängig das Beſtreben eines Aus
gleichs ſowohl von Seiten Lord Stanley' s als auch von Seiten Lord
Clarendon's hervor.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 2. Juni.

Beobachtungszeit B rBarometer. Temperatur Wind 5 Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Roaum. Wind Hienmelecnſtche
Mregs. Königsberg 337,3 7,/2 W. ſtark, heiter

Lore e 5 ſchwach heiter.T 5 5 NW., m eiter.Zaparanda (in aus ſpSchweden) 832,5 2,9 mäßig. bedeckt Jahrgänge à 4 909 S.
2 5

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. n 10 Uhr. Tagesmittel.

druck 33720 Par. L. 336,22 Par. L. 336,39 Par. D 336,60 Par. L.
Dunſtdruck 3,07 Par e. an Par. L. 331 Par L 3/00 Par!
R. Feuchtigkeit) 75 pCt. 71 vCt. 79 pCt. 75 pCt.Luftwarme 8,2 G. Rm. 12,4 G. Rm. 8,4 G. Rm. 9,7 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg d. 2, Juni. Weizen 61-—57 Roggen Chev. Gerſte

53 pr. Scheffel 72 Landgerſte 51- 47 pr. Scheffel 70 e afer 36—32 RKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne z 172
Nordhauſen den 2. Juni. Weizen 2 10 bis 2 Roggen

r t 5 c r J I e 5 Hafer Ipr. Ctr. 13 einöl pr. Etr. 13Branntweln pr. 180 Quart incl. Faß 29 4 e
pr. 2100 Pfd. nach Qua

weiß poln. 68 bez. pr. Juni u.
Berlin d. 2. Juni. Weizen loco 58 70

h F. eun Juli 62 ez. Juli Aug. 63 —63 bez. Roggen loco l52 T pr. 2009 Pfd. bez. ſchwimm. entfernt 82 83pfd. 52 bez. pr. Junt

e e bez. Juni Juli 51 bez. Juli Aug. 50bei. Sept. Oek. 507.—60 bez. u. Br. Gerſte, große und kleine
40-50 pr. 1750 Pfd. Hafer les 29 34 pr. 2100 Pf. bez. galtz.320-3 ab Bahn bez. poln. 31.- bez. fein pomm. 33 34 bez., pr.
Juni u. Juni Juli 29 bez. Jull Aug. 28 bez. Sept. Oct. 278 bez.
z Srbſen, Kochwaare 56-62 Futterwaare 50 64 Winterraps

Winrkerrübſen 85-89 bez. Rübsl loco 112, bez. r.Juni u. Juni Juli 11 bez. Juli Aug. 112, G., Sept. /Oet. II
e bez. Oct. Nov. 1I12), bez. Leinsl veo I Spiritus loco ohne Faß 17 bez. pr. Juni u. Junt Juli 17 h bez. u.
St i G. Juli Aug. 1718 bez. u. Br. c G. Aug. Sept. 17z bez. Sept. Det. 17—-16 bez. Weizen loco zu ermäßigten Pret
ſen einiger Handel Termine durch Angebot flau, getünd. 12,000 Etnr. Roggen
in loco wenig Umſatz, Termine verkehrten in matter Haltung theils auf Reaiſſa
tionen hin theils durch auswärtige Berichte. Nachdem die nur kleine Kündigung
prompt empfangen wurde befeſtigten ſich Preiſe, ohne ihren Werth weſentlich zu
erhöhen gekünd. 7000 Linr. Hafer loco feine Waare beliebt und feſt Termine
flau gekünd. 10,200 Etnr. Rüdbol außerſt ſtill und in den Preiſen eg. pr.
Str. Hiedriger gekünd. 1200 Etur. Sptritus durch ſtarke Offerten in Folge der
Ablehnung der Steuererhöhung flau und gewichen gekünd. 140,000 Quart.

Stettin, d. 2. Juni. Weizen Juni 68 bez. u. Br. Juni Jull 68
bez. Juli Aug. 69 bez. u. Br. Sept. Octhr. 68 Br. 68 bez. Roggen
51 bez. Zunt 52 bez. Juni Juli 52 bez. Juli Aug. 59

s 50 S It n s J Juni 11 G. Sept. Oetor.Vez. z Br. Spiritus 17 bez. Junt Juli 17 bez. Jult ee bez. Juni Juli 17 bez. Juli Aug. 17
Hamburg, d. 2. Juni. Weizen und Roggen loco ohne Kauflu uflau. Weizen pr. Juni o400 Pfd. Netto 111 Bancothaler De

Juli Aug. 114 Br. 114 G. pr. Aug. Septbr. 116 Br. 115 S. Roggen pr.
Juni 5000 Pfd. Brutto 89 Br., 88 G. „„pr. Juli Aug. 85 Br., 84 pr.

e e in S n e lveb 23 pr.et 2 piri pr. Juni Juli 23 pr. Juli Aug. 23 pr. Aug.n Sehr Snes en e smſterdam, d. 2. Juni. Weizen behauptet. Roggen loco niedriger, pr. Oc168. Raps pr. Oetbr. 73. Rüböl pr. Herbſt 38 Wetter die d
London d. 2. Juni. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen

1940, Hafer 5330 Quarters. Noch ruhig. Schwacher Marktbeſuch, ſehr de
ſchränktes Geſchäft. Weizentendenz eher flauer. Wetter trübe und kühl.

„„Zondon, d. 2. Juni. Aus NewDork vom I. d. Abends wird r. atan
tiſches Kabel gemelder: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 39
Bonds de 1882 122 Bonds de 1885 118 dwolle 20 Bonds de 1904 109 Baum

Liverpool d. 2. Junt. (Aufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Lagesimport 1771 Ballen. ſe ſt feſt ßa S p Ballen. Preiſe ſich befeſtigend lebhaf

iverpool, d. 2. Juni. Baumwolle 15,000 Ballen UmſatzMiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche ſatr Sholler mdln
fair Dhollerah O good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 New fair
San 10 Pernam Smyrna 10 Aegyptiſche 12 Obinra Schiff ge

e
Liverpool d. 2. Juni. (Schluß ber icht.) Baumwolle 15,000 Ballen U

ſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. t 3 S e11 Middling Amerikaniſche 11 en t du re
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu T

tha) am 2. Juni Abends am Unterpegel 3 Fuß 6 J Wenn onine a g Fuß 6 Zoll am 3. Juni Morgens am
aſſerſtand der e bei Magdeburg 2. Juni am neuen Pegel 3 FWaſſerſtand der Elbe bei Dresden De 2. Juni 2 re Se re

S S BörſenNachrichten.
„„Ferliner Börſe vom 2. Juni. Die Fonds und Actienbörſe war auch heutein feſter Haltung das Geſchäft aber gusnehmend unbelebt; Lombarden alchn e

den viel gehandelt, die übrigen Spekulationspapiere waren ſtill. Credit in maßigem
Verkehr Franzoſen ganz unbelebt, erſt gegen Schluß der Börſe wurden ſte ani
mirt. Amerikaner waren auf höheres Goldagio billiger und leichter zu haben.
Italiener waren anfangs belebt, ſpäter auch matter. Eiſenbahnen ohne Leben, nur
in BergiſchWarkiſchen fand zu höheren Preiſen ein ſehr bedentendes Geſchaft ſtatt
Görlitzer CoſelOderberger und Oberſchieſiſche blieben feſt. Von fremden Bahnen
wurden noch Ruſſen viel gehandelt. e und deutſche Fonds Pfand und
Rentenbriefe ohne Thatigkeit und wenig verandert, öſterreichiſche ſtill ruſſiſchedagegen im Ganzen belebt, namentlich Peanuedanl/ hen welche höher waren, Bo

geh e W r Prioritaten blieben ſtill,ſiſche i r Schluß der Börſe war feſt und für FranzoſSa 557 bezahlt. t r Sergn er
e agdeburger Börſe vom 2. Juni. Hamburg kurze Sicht 15177Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 24 Preuß Serben a

At proz. Staats Anleihe (Sinsfuß 4 90) 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.
Stammaetien 117 Bf. do. Prioritaäts Aectien 5 100 Gd. Magdeburg Leip
ziger StammActien Lit. A. 4 do. Lt. B. 49 8677, Gd. Magdeburg
Halberſtadter Stamm Actien 4 do. Prioritats Acten 11. Emiſſion

59. Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Aetien 9 90 Gd.
Magdeburger SeuerverſicherungsActien 499 do. Rückverſicherungs Aetien

Lebensverſicherungs Acten 5 101 Gd. do Hagelverſiche
rungsActien 5 o 125 Bf. do. PrivatbankActien 490 85 Gd. do. Stadtobliga
gen o. 93 Bf. Allgem. Gas Actien 19 70 Bf. Beuchel u. Eo. Com.Anth.

a dLeipziger Börſe vom 2. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 a 3 kleinere à 399 do. v. 1855 à 3900 t a o V. 5 v. 100 a 374 do. 2. 1847 v. 500 a 49 90 G. do v. 1852, 1855 500
49 89 bz. do. v. 1858 1862 v, 500 a 49 89 bz. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 4 90 G., neuere

50 45 500 5 194 81047, G 2 4 500 à 52 204 100



Berliner Fonds und Geld Conurs. Berliner Börſe vom 2. Juni 18659. Er
Fonds Courſe. Z. Brieſ. Geld. g. Brief Geld. Pfanddriefe. 35 Brief. Geld. Z. Brief. GeldFreiwillige Anleihe i 97 Stgatsſchuldſcheine 3 82 Berliner 4 S Weſtpreußiſche, rittſch. 71

1859 o Pramien Anleihe von und Reuinateſche S 729, do. do. 4 681 edo von 1854 u. 1855 4 e 1855 à 100 3 1123 o. 4 82 do. do. ar 88do. pon 1857 a 93 R de S Abreiſe 3 73 do. neue 4
do. von 1859 93 Kur und Neumaärkiſche 4 81 do. do. a 88do, von 1856 93 Schuldverſchreibungen s 78 e 89 Stentenbriefe. derdo, von 1866 93 Oder Deichdau Oblis a 91 Pommerſche 72 Kur und Neumarkiſcheſ4 88 eine
de von 1865 4 93 Berl. Stadt Obligat. s o do. 232 Pommerſche (4 Beido. von 1858 Lit. B. a 93 do. d (4 93 Poſenſche nene 83 Poſenſche t 86 BHek.
do. von 1850 u. 18524 857 do. 3 73 Sachſtſche Preußiſche. 87 Jdo. von 1853. 4 85 Sheldveeſcheldungeer Schleſiſche Z. 78 n werbe 89 klärt
do, von 18682 4 84 Berl. Kaufmannſchaftſs l1101 do. Lit. A. 4 ächſiſche S 89 bauedo. von 1868 4 84 do. neue 4 S Sag S 88 bahnGold, Silber lfd 468 b StargardPoſen 7 n tw bz u S hFriedrichsd'or 113 b old in Barren ar. Zollpfd. 468 bz r etw bz u auuigd er 112 S Silber per Zollpfund 29 23 b Thüringiſche Lit. 9 6 b Bdo. pr. Stück 5. 18 4 G Fremde Banknoten 699 8 do. junge i bz
Soldkronen 10 G do. rn in Leiviis 90 do, in B. vollge s 79 etw bz dieSovereigns 259, b remde kleine WarſchauBromberg a WillNapolerned'or 8. 13 b eſterr. Banknoten 82 bz en a 60 S. R. l 59 b ſuchtImperials 5. 18 G Polniſche Banknoten lter vom 2. Juni. erſetDollar 1. 12 B. l Ruſſiſche Banknoten 79 bz r 250 Fl. 10 Tage 25 142 b richtJn- u. ausl. Eiſenbahn Stamm Actien. wiv. e7. Div. ds. ſ8f. mee o 559 Se 3 enAachen Maſtricht 0 4 bz do 300 Mr. Seht 2 pforlen London W e h e gen,Altona Kieler ans e Sterl. 3 Wonat be ThliAmſterdam Rotterdam b s 4 594 S öſtert i 2 Monat s 3 KönSergiſchMarkiſche n 8 4 128 on vz en öſterr. Wäbr. 3 Tage 4 s bSerlu Anhalt I 18 179 b u G g 2 Ponat 4 882 hzSerlitn Seis 78 b thun h 2 Monat 4. 56. 24 hz öffen

StannPrivritäte 5 95 d n M. ſüdd. W. 1 20 7 7 a 5 bz Ztg.Verlin burg Lit. A. e 156 b 5See Ketehan Maghebteg a t Pelersburg S Vudel Wege v eBerlin Stettin e 132 e 7 5 ochen a 877 b gen5 6 79 100 S.Rubel 3 Monat An 87 z 14täBeil San her s ög Se 1008 Warſchau 90 S Rudel Tage 6 787 b kräftn n Dank. und Keedwe Anen erungEin Minden 8 S 118 z Bank und Creditbank Actien. Oio.67.Hiv. 68.
do do. Lit. B. r 997 G Sehr Cenls re 4 83 GS berg (Wilhelmsbahn) 4 7 102 bz u G eriner Saſſen Verein 4 I61 B in n A. 7 4 1101 b u B Berliner v 10 44 122 b junge 115 z e
do. do. b 7 5 103 Braunſchweiger Bank 4 108 B großErfurt Nordhauſen 4 77 Bremer Ban 5 5 4 113 z diedo. do. StammPrioritats 5 5 92 bz Coburger Ereditbauk 64 h n B beſutHalle SorauGuben 67 B Danziger Privatbank 4 103 S fehldo. Stim pri oricite 5 5 88 bz Darmſtädter Bank 8 8 4 113 B ViceLöbauZittau Lit. S b do. Zettelban z 1 697 B zLudwigshafenBexbach 92 11 161 B Deſſauer Sreditbank. S o fr. 47, b u S lichereh Poſener a 63 u S Diseonto h 129 b kleiddo. Stamm Prioritäts 5 5 5867, b Genfer Bank 4 7225 G undne Halberſtadt 15 a 63 Seraer Bant S vatdo. do. San Prlor 3 69 Se Bank v. Schuſter u. es. 107Magdeburg bis 18 198 4 195 B Gothaer Privatbank. 5 4 92 i B Grado do n. 44 687 2 n ehe an t z ſirurMainzLudwigshafe 9 (4 1133 4 9 etw bz Seian 25 24 73 B König er e Privatbank 4 4165 S nMunſter Hammer 4 4 4 688 Leipziger Tredit Anſtalt 8 (4 111 etw bzHiederſchleſiſchMärkiſche 687 S Luxemburger Bau 10 4 118 B BedNiederſchleſiſche Zweigbahn 39, 91 bz u S Wagdeburzer Privatb an a 86 8 denDoerheſſiſche l Meiuninger Creditbank 7 8 4 106 bz u G derberg leſſche u. A. und 182 15 35 175-6 bz Moldauer Landesbank 5 4 14 S volle 68 G trete:v. L. B. 13 15 3 159 bz u G Norddeutſche Bank 7 S 127Deſerrg iſche Franz Stagtsbahn 8 s ult. 205 b Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 7 1183 5 uit. 5 b ſirur
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Deutſchland.
Kaſſel, d. 31. Mai. Unſere Regierung ſcheint mit dem Bau

der ſchon in kurheſſiſcher Zeit projektirten und von der Bevölkerung
eines großen Theiles von Niederheſſen ſo erſehnten Eiſenbahn von
Bebra nach Witzenhauſen oder Friedland vollen Ernſt zu machen.
Bekanntlich hatte der Handelsminiſter im Hauſe der Abgeordneten er
klärt, dieſe Bahn werde die erſte ſein, welche er als Staatsbahn zu
bauen vorſchlagen werde, da ſie inmitten eines Complexes von Staats
bahnen liege. Jetzt treffen hier Jngenieure ein, welche verſichern, ſie
hätten von der Regierung den Auftrag, die letzten Vorarbeiten für den
Bau der Bahn zu vollenden.

Bremen, d. 31. Mai. Nach einer mäßigen Schätzung koſten
die Vorbereitungen zu den Huldigungsfeierlichkeiten für den König
Wilhelm 70,000 Thlr. Bremen will Hamburg nicht nachſtehen und
ſucht darum was ihm an Großartigkeit fehlt, durch luxuriöſe Pracht zu
erſetzen. Am Bahnhof wird für den König ein eigener Ausgang er
richtet, deſſen Herſtellung ca. 10,000 Thlr. koſten wird die Ehren
forte am Heerdenthor wird 5000 Thlr. koſten; die Gasleitun

gen, die in verſchwenderiſcher Weiſe angelegt, ſind nicht unter 4000
Thlr. herzuſtellen. Man hat auch ein neues Prachtbett für den
König gebaut.

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 1. Juni. Nach einer
öffentlichen Bekanntmachung der Roſtocker Juſtizkanzlei in der „Roſtocker
Ztg.“ iſt der Landrath Joſtas v. Plüs kow auf Kowalz wegen des
bekannten TigerzahnArtikels, welcher ſich in der maßloſeſten Weiſe ge
gen den Grafen Bismarck und den Norddeutſchen Bund erging, in eine
14tägige Gefängnißſtrafe, ſowie in eine Geldbuße von 20 Thlrn. rechts
kräftig verurtheilt worden.

Heſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 31. Mai. Der Viceksnig von Aegypten wird von

Seiten des Hofes ſtark fetirt. Geſtern Nachmittag fand ihm zu Ehren
große Hoftafel ſtatt, an welcher außer dem Gaſte deſſen ganzes Gefolge,
die Erzherzoge und der Reichskanzler Theil nahmen. Nach dem Diner
beſuchte der Vicekönig das neue Opernhaus, wo ihm zu Ehren auf Be
fehl des Kaiſers die Oper „Romeo und Julie gegeben worden. Der
Vicekönig von Aegypten iſt ein kleiner, unterſetzter Mann von freund
lichem Ausſehen er trägt einen Backenbart, das Kinn bartfrei. Be
kleidet war er bei ſeiner Ankunft mit der türkiſchen Generalsuniform
und Fez; er trug das große Band des Medſchidie Ordens. Heute
hat eine eingehende Beſprechung Nubar Paſcha's mit dem Reichskanzler
Grafen Beuſt wegen der von ägyptiſcher Seite angeſtrebten Neutrali
ſirung des Süezcanals ſtattgefunden. Nachdem dieſes Projekt auch von
Seiten des Kaiſers die günſtigſte Aufnahme gefunden man iſt in
den hieſigen höchſten Kreiſen überhaupt geneigt, ſeiner Realiſirung die
Bedeutung einer Friedensthat beizumeſſen verſicherte Graf Beuſt
den ägyptiſchen Premier der kräftigſten Befürwortung deſſelben Seitens
der öſterreichiſchen Regierung und verſprach ihm, die öſterreichiſchen Ver
treter an den auswärtigen Höfen anzuweiſen, das Streben, die Neutrali
ſirung des Suezcanals durchzuſetzen, bei den Höfen, bei welchen ſie ac
creditirt ſind, zu unterſtützen. Wir haben alſo ein öſterreichiſches Rund
ſchreiben oder, wenn man will, eine Jnſtruktion in der SuezcanalAn

gelegenheit zu erwarten.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. Mehrere Maires, wie z. B. der von Lor

mont bei Bordeaux, haben ihre Entlaſſung eingereicht, weil ſie den
neueſten Jnſtructionen der Präfecten nachzukommen unter ihrer Ehre
fanden. Der Gironde-Präfect will nämlich in dem betreffenden Wahl
bezirke den Regierungs Candidaten, was es auch koſten möge, bei den
Nachwahlen durchbringen, und läßt deshalb die Maires auffordern, von
Haus zu Haus zu gehen, um aller Orts für die Regierung zu werben.
Die Wahlproteſtationen, welche bereits bei den verſchiedenen Journalen
und Comité's eingelaufen, ſind zahllos.

Die 1. und 2. Compagnie des 52. Bataillons der pariſer Natio
nalgarde (BercyParis) haben ſich heute nicht zum Appell geſtellt. Die
Offiziere warteten über eine Stunde auf dem Platze vor der Mairie
von Bercy, aber es kamen nur ſechs Mann, mit denen ſie nach dem
Vendomeplatze, wo ſie Dienſt hatten, abzogen. Zuſammenrottungen
oder ſonſtige Ruheſtörungen fanden nicht ſtatt. Die Nationalgarde
findet ſich beleidigt darüber, daß man die Wahlurne nicht von ihr, ſon
dern von den Stadtſoldaten hat bewachen laſſen.

Bei den Unruhen von Toulouſe wurde ein junger Menſch von
noch nicht 20 Jahren ſchwer verwundet. Ein Soldat, den er gebeten
hatte, ihn aus einer in die andere Straße gehen zu laſſen, ſtieß ihm
ſein Bajonnet in die Bruſt. Die Lunge iſt durchbohrt und an eine
Rettung kaum zu denken.

Jn Algier iſt wieder Blut gefloſſen. Eine Karawane von Leuten
von Guelſa in Tebesca, die 60 000 Frs. in Werthſachen und Baar
bei ſich führte, ward auf franzöſiſchem Gebiet von 150 Eingeborenen
angegriffen, an deren Spitze Kadis ſtanden welche von dem fran
zöſiſchen Gouvernement ſelbſt ernannt ſind. Die Karawane wurde
Ausgeraubt und 26 Perſonen getödtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Endlich iſt das Unterhaus von dem lei

digen Alp der iriſchen Kirche erlöſt. 361 Stimmen gegen 247 haben
die dritte Leſung von Gladſtone's Vorlage genehmigt, freilich nicht ohne
daß ihr wieder eine lange, lange Sitzung geopfert worden wäre. Erſt
Hegen zwei Uhr gingen die Herren Gemeinen dieſe Nacht heim. Es

—“„«Wk-ſprachen noch drei oder vier Mitglieder von jeder Seite des Hauſes,
worauf Disraeli die Schleuſen ſeiner Beredtſamkeit aufzog und nach
einem Rückblicke auf die Geſchichte Jrlands und auf die feniſche Ver
ſchwörung ein ſchwarzes Bild der Folgen malte, welche die Entſtaat
lichung und Entpfründung der iriſchen Staatskirche nach ſich ziehen
würde: an erſter Stelle den Kampf zwiſchen Proteſtantismus und
Papſtthum, ſodann die Auflöſung der Union zwiſchen Eigland und
Jrland, einen Bürgerkrieg, eine nochmalige Eroberung Jrlands, eine
zweite Belagerung von Derry und einen zweiten Vertrag von Lime
rick. Der ſophiſtiſche Führer der conſervativen Partei glaubt natürlich
ſelbſt nicht an ſeine ſchlimmen Prophezeihungen, welche auch mehr als
einmal von Gelächter unterbrochen wurden. Zum Schluſſe erhob ſich
Gladſtone, um die Geſchichte und die Biſtim nungen ſeines Geſetzent
wurfes zu zeichnen und zu vertbeidigen. Unter der Form einer Ver
trauenskundgebung für die Einſicht der edlen Lords rief er das Ober
haus eindringlich an, dem klaren Willensausdrucke des Landes keinen
Widerſtand entgegen zu ſetzen. Die Abſtimmung, die 114 Stimmen
Mehrbeit, wird dieſen Anruf jedenfalls kräftig unterſtützen.

Der neue amerikaniſche Geſandte Motley hat bereits zwei Reden
gehalten, die viel kürzer waxen, als die Johnſon's, des früheren Ge
ſandten. Er wünſchte die freundſchaftlichen Bande zwiſchen England
Und Amerika erhalten zu ſehen, betont dabei aber, mit einer Anſpie
lung auf die Alabamafrage, die „Srundlage der Gerechtiagkeit.“ Auf
eine Beſprechung der Finanzpolitik Amerikas könne er ſich nicht ein
laſſen, „indem ſolche wichtie Angelegenheiten von dem amerikaniſchen
Volke durch ſeine Vertreter im Congreſſe geregelt werden.

Ueber Louis Napoleon's Rolle im Amerikaniſchen Kriege ſprach
ſich ein Regierungsmitglied, Forſter, in einer Rede folgenderweiſe aus
„Herr Sumner ſagt wir ſeien an der Hälfte des farchtbaren Krieges
ſchuld, den die Amerikaner durchkämpfen mußten. Nun denn es gab
eine Zeit, wo ihre Ausſichten ſehr traurig waren, wo ich größere Be
fürchtungen hegte, als ich damals eingeſtehen mochte, und wo auch die
patriotiſchen Amerikaner, mit denen ich zuſammentraf, von größerer
Unruhe erfüllt waren, als ſie gerne anerkennen wollten Um dieſe Zeit
kam Frankreichs Beherrſcher wie ein Verſucher und fragte
England und ſuchte England zu überreden, es ſolle ſich mit ihm ver
einigen, um ſeine ehrgeſzigen Pläne auf dem amerikaniſchen Feſtlande
auszuführen und mit ihm zuſammen ſich auf die Seite des Südens
zu ſtellen. Hätten England und Frankreich das gethan nun ich
glaube, der Norden hätte doch geſtgt, ſo groß iſt die Macht der Frei
heit und freier Männer; aber die Kriegs ausgaben der Amerikaner
hätten ſich vervier, ja verfünffacht. Davor hat die engliſche Regierung
ſie bewahrt.

Vermiſchtes.
Die „Rh. Ztg.“ ſchreibt aus Weſel vom 31. Mai Heute

Nachmittag wurden die 5 Opfer der Exploſton (3 Artilleriſten und 2
Jnfanteriſten) unter den Trauerklängen des Trompetercorps der Artille
rje und der Capelle des 53. Infanterie Regiments vom Lazareth aus
zur Gruft beſtattet. Es war dies ein Leichenzug ſo großartig, wie ihn
Weſel noch nicht geſehen.

Als ein Curioſum menſchlichen Körperbaues wird aus Han
nover mitgetheilt, daß bei der Unterſuchung behufs Einſtellung in das
Militär, das Herz eines jungen Mannes, eines Schneiders, auf der
rechten Seite gefunden wurde, was bei wirklicher Beſtätigung mit vol
lem Rechte das Jntereſſe der Phyſiologen in Anſpruch nehmen dürfte

Leipzig, d. 2. Juni. Der Velocipede- Induſtrie genügt be
reits die Herſtellung von für eine Perſon berechneten Fahrmaſchinen
nicht mehr. Heute Nachmittag bewegte ſich durch die Straßen unſerer
Stadt ein dreiräderiges Veélocipeède, auf welchem drei Mann
ganz bequem ſaßen und das mit ziemlicher Schnelligkeit dahin ſchoß
Praktiſch iſt jedenfalls an dieſer neuen Conſtruction der Umſtand, daß
ſich die Jnſaſſen an der Radbewegung ablöſen können.

Jn der Reſidenzſtadt Neuſtrelitz hat ſich vor kurzem Folgendes
zugetragen Sämmtliche Wirthe daſelbſt, welche Schenkmamſells halten,
würden auf das Rathhaus beſchieden. wo ihnen eröffnet wurde, daß
ſie, bei Strafe der Entziehung der Conceſſton, ihre Mamſells am Tage
darauf Punkt 1 Uhr zu entlaſſen, und dieſe die Stadt zu räumen
hätten. An demſelben Tage um 12 Uhr begaben ſich die ſämmtlichen
durch dieſen Befehl ausgewieſenen Frauenziinmer auf das Rathhaus,
um die Polizeibehörde zur Zurücknahme dieſer Maßregel zu bewegen,
erreichten aber ihren Zweck nicht, ſondern erhielten nur die Beſtätigung
des ergangenen Decrets, mit dem Vermerk, daß, wenn eine von ihnen
ſich nach Ablauf der geſetzten Friſt in der Stadt betreffen ließe, ſie
alsbald verhaftet werden würde. Die ſo bedrohten Frauenzimmer haben
der Weiſung folgegeleiſtet, welche mit dem Bundesgeſetze über die Frei
zügigkeit nicht leicht zu vereinigen ſein dürfte.

Die „Boh.“ berichtet Folgendes über einen am 29. v. M. in
dem eine Stunde nordweſtlich von Bud weis gelegenen Dorfe Hackelhof
von einem Vater, dem Wirthſchaftsbeſitzer D., an dem eigenen Sohne
vollbrachten Mord: Schon durch längere Zeit lebte der 60 jährige D.
mit ſeiner Familie in beſtändigem Zank und Hader, die ihn gar oft in
Raſerei verſetzten, während welcher er nicht ſelten die furchtbarſten
Drohworte gegen ſein Weib und den die Wirthſchaft beſorgenden
23 jährigen Sohn ausſtieß. Vorigen Sonnabend ſaß die Familie eben
in der Stube zu Hauſe bei Tiſche, als D. zur Thür eintrat und
fluchend die Familie beſchuidigte, daß ſie nur fort eſſen aber nicht
arbeiten wolle. Dieſe Beſchuldigung ſoll nun der Sohn zurückgewieſen
haben, wobei ein Wort das andere gab, bis endlich der aufgebrachte



Vater ein Meſſer ergriff und mit demſelben auf den Sohn losging;
dieſer aber entwand ihm das Meſſer aus der Hand und entfernte ſich
mit den übrigen Angehörigen aus der Stube vor das Haus hinaus.
Da aber ergriff D. ein anderes ſcharfes Meſſer, eilte dem Sohne nach
und ſtieß ihm daſſelbe mit ſolcher Kraft durch die Bruſt, daß der Un
glückliche, mitten ins Herz getroffen, augenblicklich zu Boden ſank und
einen mächtigen Blutſtrahl vergießend binnen wenigen Sekunden eine
Leiche war. Auf das furchtbare Geſchrei der Angehörigen eilte faſt die
ganze Dorfeinwohnerſchaft herbei; doch erſt nach gerqumer Weile ge
lang es, den das gezückte Meſſer hoch in der Hand haltenden D. durch
beſänftigende Worte zur Beſinnung zu bringen worauf er freiwillig
zum Buddweiſer Kreisgerichte ſich führen ließ.

Jn der Nacht vom 25. auf den 26. Mai haben Diebe in Nie
derſedlitz bei Dresden einen ſieben Centner ſchweren eiſernen Geld
ſchrank durch das Fenſter hinaus mehrere Hundert Schritte vom Hauſe
n und dann im freien Felde zerſchlagen und ſeines Jnhalts
eraubt.

Nach Weſt Hartlepool bringt das Dampfſchiff George Pyman,
Capitän Banby, die traurige Kunde daß am 27. v. M. eine nord
deutſche Brigg mit allen Menſchen an Bord auf hoher See unter
gegangen ſei. Von dem Dampfer aus ſah man das die preußiſche
Flagge führende Schiff mit den Wellen kämpfen, es war etwa 25
deutſche Meilen von der ſchottiſchen Küſte entfernt, in der Höhe von
Buchan Nefs; ein Rettungsboot wurde unter großer Gefahr zu ihm
ausgeſchickt, doch erreichte es ſein Ziel nicht mehr. Die Brigg ging
unter mit ihrer Mannſchaft, welche von dem Dampfer aus deutlich auf
dem Deck zu erkennen war. Den Namen konnte man nur zweifelhaft
als Oſtreus oder ein ähnliches Wort leſen. Ein großer Hund, der zu
dem unglücklichen Schiffe gehörte, wurde gerettet.

Aus der Provinz Sachſen
Jn Folge des Genuſſes von rohem Schweinefleiſch waren in

Mühlhauſen acht Perſonen an der Trichinoſe erkrankt eine davon
iſt nach zwei Monaten geſtorben. An einem Leichenſchmauſe in der
Dachsmühle zu Bernterode nahmen 25 Perſonen Antheil. Das
verſpeiſte Schweinefleiſch enthielt Trichinen. Nach der Mahlzeit erbra
chen ſich drei Perſonen gleich und litten mehrere Tage an ſtarker Diarrhöe,
genaſen aber wieder; von den übrigen 22 wurden S heftig krank und
ſtarben 5 nach 28 bis 58 Tagen 14 erkrankten leicht und wurden
erſt nach 5 Wochen wieder geſund.

Die Annahme, daß die bekannten General-, Kirchen und
Schulviſitationen ſtillſchweigend eingehen würden, iſt eine irrige
geweſen, indem eine ſolche Viſitation in den Tagen vom 1. bis zum
14. Juni in der Diöceſe Gardelegen abgehalten wird. Jndem das
Conſiſtorium unſerer Provinz letzteres zur öffentlichen Kenntniß bringt,
„hegt es die Zuverſicht, daß nicht blos die Hirten und Lehrer, ſondern
auch die Gemeindekirchenräthe und Ortsvorſteher ſowie die Mitglieder
der Gemeinden dieſes wichtige Werk betend auf ihre Herzen nehmen
und für daſſelbe den Herrn der Kirche um ſeine Gnade und ſeinen
Segen anrufen werden“.

Das große Derbyrennen
iſt am Mittwoch in der gewohnten Weiſe verlaufen. Das Wetter war außerge
wöhnlich günſtig kein Dröpflein Regen und ein blauer Himmel, welcher Aller
Herzen erfreute und Jedermann zu tollem Scherze ſtimmte wahrend andererſeits
auch das andere Extrem, ein unendlicher Staub durch erfriſchende Schauer am
Abende vorher beſeitigt war. Es laßt ſich wohl kaum ſagen daß die vortreffliche
Witterung viel mehr Menſchen nach Expſom hinausgelockt hätte, als ein bewölkter
Himmel (von Regenwetter kann hier natürlich nicht die Rede ſein) da das Derby
kein Feſt iſt, zu dem man ſeine Vorbereitungen in einer halben Stunde treffen kann.
Schon vierzehn Tage ja, einen Monat vorher iſt über alles, was ſich auf Radern
fortbewegt, und alles, was auf den Namen Pferd, Maulthier oder Eſel Anſpruch
macht, für dieſen Tag verfügt, und es iſt durchaus keine Seltenheit, daß Jemand
der ſich ſpät entſchloſſen hat, auch für die ungeheuerlichſten Preiſe keinen Vier oder
Zweiſpaänner bekommen kann. Nur unſere zweiraderigen Droſchken, die ſogenannten Han

ſoms, ſind noch am Derbytage ſelbſt zu haben aber auch ſie nicht unter einem
Sümnrchen von 3 Guineen (21 Thlr. preuß.), wahrhaftig Geld genug, wenn man
bedenkt, daß in ihnen nur zwei Perſonen Platz haben. Die Volksmenge auf der
Landſtraße nach Epfotn und auf den Dimen ſelbſt war in dieſem Jahre wo möglich
noch dichter denn ſonſt, aber die Zahl der wirklich eleganten Wagen mit buntge
kleideten Roſſelenkern auf den Sattelpferden und mit einigen zwanzig Herren und
Damen obenauf hat in den beiden letzten Jahren augenſcheinlich abgenommen, eben
ſo augenſcheinlich wie der Turf ſeine Beſchützer in den höheren Geſellſchaftskreiſen
einen nach dem anderen einbüßt. Das Rennen ſelber, der Mittelpunkt, aber keines
wegs das Hauptereigniß des Tages verlief in der gewöhnlichen Weiſe und brau
chen wir nur zu ſagen, daß „Pretender““, Eigenthum des Herrn Johnſtone, geritten
von J. Osborne, den erſten Preis davon trug, während „Pero Gomez““, Eigenthum
von Sir John Hawley (welcher im vorigen Jahre mir Blue Gown das Derby ge
wann), geritten von Wells, als Zweiter, und „The Drummer““, Eigenthum des
Herrn Graham geritten von Morris, als Dritter am Platze waren. Jm Ganzen
rannten 22 Pferde. Auch der Heimweg bot daſſelbe Bild wie in früheren Jahren
ein Wagen dicht hinter und neben dem andern luſtige Geſichter allenthalben wo
die Trunkenheit nicht den Sinn für alles Vergnügen abgeſtuimnpft hatte (und nicht
ſelten ſah man Männer und Frauen die ſich in herkömmlicher Weiſe den Humor
aus der Schnapsflaſche geholt hatten) überall ſagten wir luſtige Geſichter mit
anſäglich langen Naſen vorgehunden, mit farbigen Papierſträußen und hölzernen
Puppchen am Hute; überall luſtige Reden und allerlei ſonſtige Kurzweil zur Er
heiterung der Heimkehrenden ſelber, wie auch der zahlloſen Volksmenge die nicht
zum Rennen hatte gehen können und die am Abende hinausellte, um ſich auf den
Seitenwegen der Landſtraße zu drängen. Daß von Seiten des Pöbels auch manches
gar derbe Wort ſiel, welches die Ohren der Damen beleidigte vielleicht gar be
leidigen ſollte war eben ſo wenig zu vermeiden, als bei dem deutſchen Carne
val, mit welchem das Feſt allerdings bloß in gewiſſem Grade eine ziemliche
Aehnlichkeit hat.

Wollberichte.
II

Der tiefe Preisſtand, welcher das Wollgeſchäft im verfloſſenen Jahre beherrſchte
hat die Zufuhr überſeeiſcher Wollen in dem laufenden Jahre nicht vermindert, ſei

Es daß die Pryduzenten in den Kolonieen auch bei dieſen niedrigen Werthen ihres

Erzeugniſſes noch immer ihre Rechnung finden, ſei es, daß es ihnen im Laufe eines
einzigen Geſchaftsjahres nicht möglich geweſen iſt Reductionen eintreten zu laſſen,
oder, was in jenen Ländern für jetzt kaum zu erwarten ſein dürfte Wechſel in
ihren hauptſächlich auf Außenweiden baſirten Wirthſchaften einzuführen. Die Größe
und Ausdehnung der auſtraliſchen Schafſtationen iſt eins der größten Hinderniſſe
für die Beſchrankung der Schafzucht. So hat z. B. die DunloppStation der Hrn.
Miles C. am Fluſſe Darling eine Länge von 30 engl. Meilen und 30—35 Mei
len Breite, und jeder Quadratfuß der Fläche ſoll das vortrefflichſte Weideland bie
ten; bei der letzten Schafſchur wurden 120,000 Schafe geſchoren. Stationen mit
40 bis 60,000 Schafen ſollen ſehr gewöhnlich ſein.

Bis jetzt ſind die Zufuhren von Kolonialwolle ſtärker als ſogar im vorigen
Jahre. Nach den Berichten von Friedrich Huth C. in London kamen vom 1. Ja
nur bis 19. Mai nach England zur Auktion

1868 Zufuhren zu den zwei erſten AuctlonsSerien Ballen 316,003
Zufuhren zwiſchen 14. u. 19. Mai u. ſchwimmend 19. Mai 142,261

41868 Ballen 458,264
1869 Zufuhren für die zwei erſten Serien 356,686

Zufuhren 14.-—19, Mai u. ſchwimmend 19. Mai 120,821 477,507

mehr 1869 Ballen 19,243,Dazu kommen noch ca. 48,000 Ballen Oſtind. und andere Wollen für die bei
den Liverpooler Auctionen ſo daß ca. 67,000 Ball. bis heute mehr offerirt waren
als im Vorjahre. Die geſammte engliſche Zufuhr bis 19. Mai beträgt den Bal
len zu 320 Pfd. im Durchſchnitt gerechnet gegen 11 Mill. Etr.

In der erſten Serie bei 132,000 Ball. Zufuhr, war der Zuſammenfluß von
Käufern ein ſo ſtarker, daß das Geſchäft an Feſtigkeit und Preiſen gewann aber
nach wenigen Tagen ermattete es dergeftalt, daß die Werthe um bis 1 d. p.engl. Pd. wichen. Von Mitte März bis Mitte Mai war der Markt ſtill. In der
am 6. Mal eröffneten zweiten Serie der Londoner Auetion wurden bis zum 19. Mai
76,858 Ball. verſteigert und der Abſchlag auf Schlußpreiſe der MarzAuctionen
betrug für gewaſchene Kammwollen 2 d. (6 Thlr. 4 Sgr. p. Zolletr.), ungewaſchene
Kammwollen 1d. (3 Thlr. 2 Sgr. p. Zolletr.), gute Cap, gewaſchene, i a.

Thlr. 16 Sgr. bis 3 Thlr. 2 Sgr. v. Zolletr.), mittlere und fließ Cap 1
I d. Shlr. bis 45, Thlr. p. Zolletr.) Friedrich Huth C. berichten:
Die Lage des Artikels iſt eine ſo anormale, daß ſie ein Urtheil kaum erlaubt. Ge
ringe und fehlerhafte Partieen verkaufen ſich ſehr unregelmäßig.

Der Preiseourant von Colonial Wollen war am 20. Mai d. Js., unter Zu
S u von 100 Pfd. engl. 90,7 deutſche Zollpfund, 1 Pfd. St. 6 Thlr.

258 SgrPort Philipp Fließe gut bis vorzüglich p. Pfd. 1s8. 6 d. p. Zolletr. 54. 27,3
46mittel bis gut 123

ſchwer, fehlerhaft 211 S 34. 20gewaſchen, gut 7 S 58. 29gute Hautwolle 1 S 39. 20ſchwere 210 S 31. 15in Schweiß do. 29 28. 102Lamm, gut, vorzuglich 7 56. 15mittel S 46.gute in Schweiß 210 S 31. 15Locken S 28. 102Sidney, Fließe, vorzüglich, leicht 10 69. 20mittel bis gut 2 S 42. 27ſchwarz. Futterg. 10 69. 20gewaſchen, gut rein 9 64, 27leicht, entfarbt, Futterg. 47. 20in Schweiß, mittel 7 S 22.Adelgide, in Schweiß, gut, kammhalt. 8 e 28. 6
ſchwer mooſig 5 S 15. 22NeuSeeland, Fließe, gut e 2 S 42. 27mittel 211 34., 20gewaſchen, gute 211 S 34. 20im Schw., gute e 77. sWie viel man auch einwenden mag London beherrſcht den internationalen Woll

handel und giebt das Zeichen für alle kontinentalen Wollplätze. Deshalb haben wir
den vorſtehenden Preiscourant vom 20. Mai in der Ausführlichkeit aufgenommen
und auf unſer Gewicht nach dem jüngſten Cours für die Sovereigns redueirt. Be
trachten wir morgen den Geſchäftsgang auf unſern einheimiſchen Markten.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 3. Juni 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei ſchwachem Geſchäft ohne Veränderung in der Haltung des
Marktes, 170 W 60 61 bez.

Roggen feſter und Preiſe eher zu Gunſten der Verkäufer, 168 W 51

51 bez.Gerſte wenig angeboten, ſonſt unverändert, 140 6 46 47 bez.
150 W Landgerſte 50-—51 bez., Chevalier 52 53 bez.

Hafer behauptet, 100 31 31 bez.
Hülſenfrüchte geſchäftslos.
Mais bei kleinem Geſchäft 44. bez.
Kümmel knapp und preishaltend.
Fenchel ohne Begehr.
Stärke gefragt und feſter, incl. bez.
Spiritus loco behauptet, Kartoffel 18 bez. Rüben 17

bez. Korn 19 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl ſtill und 112, vergeblich geboten, 12 gehalten.
Prima Solaröl feſt, knapp, loco 6 incl. bez.
Petroleum deutſches, behauptet, 6 incl. bez.
Rohzucker Haltung wie zuletzt erſte Produkte einzeln zu etwas er

mäßigten Preiſen gehandelt. Jn Raffinaden zu den letzten beſſern
Preiſen war der Abzug etwas lebhafter und gemahlener knapp.

Raffinirter Syrup bez.Rübenmelaſſe fehlt, Preiſe ohne Aenderung.
Pflaumen 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
ge d. 3. Juni. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde a

r Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 16 3 Roggen 2
bis 2 4 3 Gere 1 27 bis 1 28Hafer 1 8 S bis 1 9 3 Heu pr. Centner i 7

bis A. Langſtroh yr. Schock à 1200 g. 8-9
Die PolizeiVerwaltung.

u

S



Bekannkmachungen.
Handels -Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Bei der Nr. 22 unſeres Geſellſchafts Regi

ſters unter der Firma:
Sächſiſch Thüringiſche Aetien Geſell
ſchaft für Braunkohlen Verwerthung
eingetragenen Geſellſchaf tiſt Col. 4 folgendes ver
merkt:

„Am 8. Mai 1869 ſind als fungirende Rä
„the des Verwaltungs-Rathes von der Ge
„neral Verſammlung der Geſellſchaft erwählt
„die Herren

„Ober Bürgermeiſter Franz von Voſßz“
und
Kaufmann Carl Franz Pfaſſe.“
„Beide in Halle aS.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 26. Mai
1869 am ſelbigen Tage.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Herrmann Robert Fried
rich Schmidt zu Alsleben iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin auf

den 17. Juni 1869
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Sermins
zimmer Nr. 17 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderun
gen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben
weder ein Vorrecht, noch ein Hyyothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchluß faſſung über den Akkord berechtigen.

Eisleben, den 28. Mai 1869
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

v. Kienitz.

Droſchkenfuhr Unternehmen.
Jn neuerer Zeit hat ſich hier die Nothwen

digkeit herausgeſtellt, ein vollſtändig geordnetes,
den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechendes Droſch
kenfuhrweſen herzuſtellen und zwar um ſo mehr,
als mit dem 1. Auguſt d. J. die Eröffnung des
Betriebes der Nordhauſen Erſurter Eiſenbahn in
Ausſicht ſteht mit dem Bahnbetriebe, zumal bei
der weiten Entfernung des Bahnhofs von der
Stadt, eine erhebliche Erweiterung des öffent
lichen Verkehrs zu erwarten iſt, und dem Pu
blikum hinlänglich Gelegenheit zur Benutzung
von ſolchen öffentlichen Fuhrwerken gegeben
werden muß, welche allen Anforderungen ent
ſprechen.

Es wird daher beabſichtigt, den ſelbſtſtändigen
Betrieb des ganzen Droſchkenfuhrweſens in Ver
bindung mit Omnibusfahrten im hieſigen Poli
zei Bezirk gegen Beſtellung einer Caution
möglichſt in eine Hand zu bringen, und die
Verantwortlichkeit für einen ordnungsmäßigen
Betrieb des Fuhrwerks einem Droſchkenfuhr- Un

ternehmer zu übertragen. Demnach werden die
jenigen Perſonen welche geneigt ſind den
ſelbſtſtändigen Betrieb des Droſchkenfuhrweſens
zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, ſich unter
Vorlegung geeigneter Nachweiſe über Annehm
barktit ihrer Bewerbung binnen 3 Wochen
ſchriftlich oder perſönlich bei der hieſigen Polizei
Verwaltung zu melden und ihre in Beziehung
auf die Ausführung ihres Unternehmens zu
machenden Offerten unter Angabe der bean
ſpruchten Fahrpreiſe einzureichen. Bewerber,
welche zuvor über nähere Bedingungen, z. B.
Halteplätze, Omnibuslinien c. zu verhandeln
wünſchen wollen dieſerhalb ſich baldigſt an die
Polizei Verwaltung wenden.

Erfurt, den 25. Mai 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter.
gez. von Oldershauſen.
Offene Lehrerſtelle.

An der hieſigen Stadtſchule kommt zum
1. Juli cur. eine Lehrerſtelle zur Erledigung
und ſoll ſofort wieder beſetzt werden.

Geeignete Bewerber wollen ſich bis zum 15.
Juni eur. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei
uns melden.

Mit der Stelle iſt, neben freier Wehnung,

ein Gehalt von 200 verbunden das nach
je 5 Jahren um 25 reſp. 50 ſteigt, bis
daſſelbe nach 20jähriger Dienſtzeit die Höhe von
350 erreicht hat.

Die frühere Dienſtzeit als Lehrer wird mit
in Anrechnung gebracht.

Egeln, den 31. Mai 1869
Der Magiſtrat.

Nitzſchke.

Auetion.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schieß

hausbeſitzers Wölbling zu Laucha gehöri
gen Gaſtwirthſchafts Utenſilien und ſonſtigen
Meubles und Hausgeräthe, namentkich ein noch
ganz gutes Billard und zwei große Kronleuch
ter, Schränke, Tiſche, Stühle Bänke, Spie
gel, Kochgeſchirre, Gläſer, Porzellan u. Tiſch
zeuge, ſollen

Freitag den 2. und Sonnabend
den 3. Juli d. J.

von früh 9 Uhr ab
im Schützenhauſe zu Laucha meiſtbietend ver
kauft werden.

Freyburg, den 28. Mai 1869.
Jm gerichtlichen Auftrage

Heſſe, Actuar.
Geſucht werden ſpäteſtens zum 1. Juli er.

13,000 auf ein Landgut im Werthe von
25 bis 30,000 zur erſten Stelle. Aus
zuleihen gegen Ackerhypothek ſind zum 1. No
vember er. 21,000 im Ganzen od. getheilt.

Eisleben, im Mai 1869.
Schröder Rechts Anwalt.

Montag den 7. Juni früh 8 Uhr ſollen auf
der Pfarre zu Klepzig bei Halle 100 Schock
Dachſtroh wegen Umdeckung der Pfarrſcheune
meiſtbietend gegen Baar in einzelnen Partieen
verkauft werden.

Der Gemeinde Kirchenrath.
Gaſthofsverkauf.

Ein nahrhafter Gaſthof in einem Dorfe von
200 Häuſern, an 2 Chauſſeen gelegen, mit
Brauerei und Materxialgeſchäft, unweit von
Giotha, iſt für 4000 zu verkaufen.
3000 können darauf ſtehen bleiben. Aus
kunft ertheilt Th. Meißinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Stadt u. Dorfgaſthöfe, mit u. ohne
Feld, weiſt nach A. Kuckenburg, Rittergaſſe 9.

Mühlen Verkauf.
S Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine

Waſſermühle mit guter Mahllage, 2 Mahl
gängen, welche fortwährend ohne Waſſer
mangel getrieben werden auch 6 Morgen
Feld u. 2 Morg. ObſtbaumAnpflanzungen
zu verkaufen. Forderung 8000 auch
r die Hälfte hypothekariſch daran ſtehen

eiben.
Auskunft ertheilt der Pferdehändler

E. Eſſiger in Eisleben.
66869088900 90990899990990

Holz- Verkauf.
Wegen Aufgabe meines Holz Geſchäfts beab

ſichtige ich eine große Partie rothbuchene und
lindene Bohlen von 2 4 Zoll ſtark, 4 und
5 J. alt, im Ganzen zu billigen Preiſen zu
verkaufen.

Allſtedt, im Juni. Carl Spengler,
Wagenfabrikant.

X Mühlenguts Verkauf.
Ein ohnweir der Stadt belegenes Mühlengut,

vom Grunde aus neu erbaut, ausgezeichneter
Mahllage und ausdauernder Waſſerkraft, 200
Mrgn. ſehr gutem Acker und 50 Mrgn. Wieſen,
vollſtändigem Jnventar und ganz vorzüglicher
Erndte, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für den
billigen aber feſten Preis von 28,000 bal
digſt verk. w. Nähere Auskunft ertheilt der
Oekonom E. Kluge in Schildau b. Torgau.

NB. Die Mühle iſt verpachtet, kann aber auf
Wunſch ſofort mit übergeben werden.

Ein freier Vollhof im Lüneburg'ſchen bele
gen, mit 340 Morgen Areal, ſoll mit Erndte
und Jnventar unter der Hand ſofort verkauft
werden. Näheres durch B. t 9 poste rest.
Drausfeld Provinz Hannover).

Verkauf von
Zuckerfabrik Utenſilien.

Aus der Zuckerfabrik der Herren Kapitzſch
Co. in Mockau bei Leipzig habe ich die

ſämmtlichen MaſchinenUtenſilien käuflich
übernommen und offerire dieſelben zu billigen
Preiſen. Es befinden ſich darunter 1 kupferf
nes Vacuum, 4 kupferne Scheidepfan
nen, 1 liegender kupferner Verdampf-
apparat (Robert'ſcher), im Jahre 1866 neu
gelegt, 7 Dampfmaſchinen von 20, 16, 14,
12, 6, 4 und 3 Pferdekraft, 1 Kohlenſäure
pumpmaſchine 4Pferdekraft, diverſe Dampf
ſpeiſe- Waſſer und Luftpumpen, 2 Cen
trifügen (Fesca), 6 hydraul. Preſſen, 14“
Stempel, 2 hydraul. Schlammpreſſen,
3 Dampfkeſſel mit Armatur und Garnitur,
4 Filter, 20 Reſervoire in verſchiedenen
Dimenſionen, Transmiſſionen, Treib-
riemen, eine größe Anzahl Schützenbach
ſche Kaſten, eine große Partie gußeiſerne
und kupferne Rohre in verſchiedenen Dimen
ſionen, Decimalwaagen, eine bedeutende
Anzahl Baſtard und Melisformen und
alle ſonſtigen zum Betriebe einer Zuckerfabrik
nöthigen Geräthe.

Die Gegenſtände ſind erſt im Jahre 1866
faſt ſämmtlich renovirt, daher noch in ſehr gu
tem Zuſtande und ſtehen jederzeit im Fabrikge
bäude zur Anſicht.

Hierauf Reflectirende bitte ich, etwaige An
fragen gefäll. entweder nach meinem Comtoir in
Magdeburg oder an meine Adreſſe nach Mockau
zu richten.

Magdeburg.
B. Fricker, Tiſchlerkrugſtr. 25.

Braunkoblen- Lager.
Ein bereits abgebohrtes und vorausſichtlich

gut rentirendes BraunkohlenLager in Wurzner
Gegend iſt billig zu verkaufen. Näheres durch
das Annoncen-Büreau von Rernhard
Freyer, Leipzig.

Ein in Leipzig an der Bahn günſtig gele
genes, mit beſonderem Privatgeleis verſehenes
Steinmetzgeſchäft, mit allen Vorräthen an Roh
material, beweglichem und unbeweglichem Jn-
ventarium, iſt billig zu verkaufen. Näheres
durch das Annoncen-Büreau von Kern
hard Freyer, Leipzig.

Ein mit guten Atteſten verſehener Hofmeiſter
findet auf einem Gute bei Merſeburg zu
Johanni d. J. Stellung.

Das Nähere zu erfragen beim Mäkler Herrn
Kleemann in Merſeburg, DOelgrube 328.

Ein Schrift-Lithograph für Feder u.
Gravirmanier findet Stellung in Naum-
burg a Saale (Proben franco).

Guſtav Dietlein.
Ein junger Commis, flotter Verkäufer, der

gut empfohlen wird zum ſofortigen Antritt
oder per 1. Juli für ein Materialwaaren Ge
ſchäft zu engagiren geſucht per Adr. A. H.
Naumburg a/S. poste restante.

Ziegeleiarbeiter
werden geſucht und mögen ſich melden auf der
Kehſe'ſchen Ziegelei beim

Ziegelmeiſter Kamp jun. in Halle.

Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger
Verwalter in mittleren Jahren auf dem Gute
zu Wieſenena geſucht. Perſönliche Vorſtel
lung wünſchenswerth. L. Günther.

Empfehlung.
Jndem ich mich in Landsberg als Hebam

me niedergelaſſen habe, ſo bitte ich die geehrten
Frauen der Stadt, ſowie der Umgegend erge
benſt, mir in vorkommenden Fällen das gütige
Vertrauen zu ſchenken.

Frau Hebamme Richter.

Bandwurm.
Ein ganz ſicheres, angenehmes Mittel zur

Vertilgung des Bandwurms wird von einem
Arzte verabfolgt unter Angabe des Alters des
Kranken und Einſendung von 1 10
durch E. T. Ulrich in Merſeburg.



S IomIersche ypotheken- BankPfamclbriefe.
rückzahlbar mit I20 durch jährliche Auslooſung, offerirt als beſte Capitalanlage zum Emmissionspreis franco Pro
viſion W. F. evMarkt Nr. 10.

l Grossartiger nie dagewegener Verkauf von Damen-Mänteln
Um die Näumung unſeres hieſigen Vilial-Lagers in kürzeſter Ze

werkſtelligen, offeriren wir:
t zu be

ca. 100 hochelegante Roben, reizend arrangirt, 4 5 Thlr.
509 der feinſten reinwollenen Jacquettes in allen Farben, 2 Thlr.
Taffet. Jacquettes 4 Thlr., ſeidene Rips-Jacquettes 55. Thlr., rings herum gar-

nirt 6 Thlr.
Regenmäntel, die größten 3 Thlr.
Sämmtliche Piecen wie bekannt Prima FPrima-Wanre.
Damen- Mäntel Fabrik von G. Welsch ans Berlin,

Lager hier gr. Steinſtraße 66.
Extrazug

zum Volksmiſſionsfeſte in Gernrode.
Hagenthale bei Gernrode ſtattfindenden Volksmiſſionsfeſte wiederum einen Extrazug nach
Ballenſtedt, der auch auf den Zwiſchenſtationen Paſſagiere aufnimmt, zu veranſtalten, wenn
die erforderliche Anzahl der Theilnehmer ſich findet. Preis des Billets 15 S Abfahrt früh
6 Uhr, Rückfahrt Abends S Uhr.

Wir bitten deshalb alle, die daran Theil zu nehmen beabſichtigen, bis Sonnabend den
5. Juni Abends 6 Uhr bei dem Herrn Hofbuchhändler Schmelzer und Herrn Buchdruckerei

beſitzer Reiter, welche den Verkauf freundlichſt übernommen haben Jnterimbillets gegen Zah
lung zu entnehmen.

Bernburg, den 29. Mai 1869.
Das Comité

Bennen zu Ierseburg.Sonntag, den 27. Juni 1869, Nachmittags 5 Uhr.
I. Lady- Steeple- Chase. Ehrenpreis der Damen. Für Pferde, welche nie ge

wonnen, im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen zu reiten. 2 Einſatz,
ganz Reugeld, Meile faires Jagdterrain. Nicedrigſtes Gewicht 150

Dem Sieger Damenpreis, dem 2. Pferde Ehrenpreis vom Verein, dem 3. Pferde
Ehrenpreis aus den Einſätzen c.

II. Feförderungs- Steeple- Ohase. Subſcriptions-Preis von einigen Be
förderern des Sports, mindeſtens 200 garantirt.

Handicap. Für Pferde im Beſitz von Mitgliedern des Vereins und von ſolchen
zu reiten. Meile faires Jagdterrain 10 Einſatz, 5 Reugeld Nachmitglieder
25 W extra. Dem Sieger und 2. Pferde Ehrenpreiſe vom Verein, und dem 3. Pferde
Einſätze und Reugelder bis 50 Unter A ſtartenden Pferden kein Rennen.

ad J. zu nennen bis 21I., ad II. bis I2. Juni er. beim Zahlmeiſter Herrn
Zoberbier, Merſeburg.

Das Directorium
des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins

Freitag den 4. Juni trifft mit einem Transport 4- u.
5 jähriger Ardennischer u. Dänischer Pferde
ein Herrmann Aickel,„„Preusdischer Hof“,

gr. Steinſtraße.

Sonnabend den 5. d. Mts. treffen ein Transport vorzüg-
licher Mannöverscher Wagenpferde, ſolid, volljäh-

rig und fromm eingefahren, ſowie am 11. d. M. Spann-
Pferde zum Verkauf ein bei A. Nüiclel, Pfeidehändler,

e Halle a/S., Leipzigerſtraße 55.
Die erſten Neuen Jsländer Heringe, bekanntlich

der feinſte, zarteſte und fetteſte Fiſch, erhielt ſoeben die
Heringshandlung von Roltze.

r bnrger Kaſe, ioſezer Sängerbund a. d. Saale.pfiehlt Roltze. 9 e ſwaz eute Freitag Abends hr gemeinſchaftDie erſten mewen Isländer Matjes- liche Pore bei S moceco.

Merimge mpfirg und empfiell t Der Bundesvorſtand.Rudloſff in Löbejün und Ang. ohne mündl. Unterricht gut
3 Stück ſchwere fette Kühe u. gründlich zu erlernen darch die On-w r M ebe F terriehtsbriefe nach der Methode Touls-ſtehen auf dem Rittergute Nauſitz bei Wiehe ranZ. saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder

zum Verkauf. Buchhandlung

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das unterzeichnete Comité beabſichtigt zu dem Mittwoch den 9. Juni im

Extra feines
(Provencer-Friſches Oliven-Oel

Flaſche 5 ausgewogen billigſt,
Feinſten Düſſeldorfer
Wein -Mostrich,

à Glas A ausgewogen billigſt,
exel. Glas, ein jedes Glas iſt

mit meiner Firma verſehen,

rupſterrt e. F.
Bad Wittekind.

Freitag den 4. Juni Nachmittags 4 Uhr
Concert

vom Muſikchor des Königl. Schlesw.-Holſt.
Füſ. Regmts. Nr. 86.

Sommertheater in der Weintranbe.
Freitag den A. Juni: Berliner Kin-

der, oder: Das Soldatenleben, Poſſe
mit Geſang in 4 Akten von Salingree.

Nehlitz.
Sonntag den 6. Juni ladet zum Schei-

benſchießen ergebenſt ein
K. Wegeleben.

Zum Schweinauskegeln
nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein

„Schwan“ bei Sennewitz
Restauration Stumsdorf.

Sonntag den 6. Juni von 3 Uhr an ladet
zum Scheibenſchießen, Concert und Abends
zum Ball ganz ergebenſt ein F. W. Röſen.

Sonntag den 6. Juni Nachmittags 3 Uhr
Concert und darauf Ball, wozu freundlichſt
einladet die Liedertafel in Dederſtedt.

Familien Nachrichten.
Am 28. d. M. entriß uns der Tod in einem

Alter von 57 Jahren unſern lieben Vater,
den Gutsbeſitzer Carl Friedrich Beil hier,
nachdem ihm vor kaum 1 Jahren die gute
Mutter vorangegangen. Ganz verwaiſt und
tief niedergebeugt waren uns lindernder Balſam
auf die geſchlagenen Wunden die tröſtenden
Worte des Herrn Paſtors Naumann, die
allgemeine Theilnahme in hieſiger Kirchfahrt,
die ſich durch zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruheſtätte des Entſchlafenen und durch Ueber
ſendung von Kronen und Kränzen, ſowie durch
Schmückung des Grabes kund gab. Wir ſagen
dafür unſern herzlichen Dank.

Noeßelwitz, am Begräbnißtage,
den 31. Mai 1869.

Die drei verwaiſten Schweſtern
Amalie
Emilie Beil.
Bertha

wo

e n-

2 S

I
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Zweite Beilage zu 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. Juni 1869.

m h
Eingegangene Neuigkeiten.

Sammlung gemeinverſtandlicher wiſſenſchaftlicher Vortrage, her
ausgeg. von Rud. Virchow und Fr. v. Holtzen dorff. IV. Serie. (Heft 73

Heft 78. Ueber Arbeltstheilung in Natur undbis 96 umfaſſend.)
Menſchen leben. Vortrag, gehalten im Saale
Vereins am 17. December 1868 von Dr. Ernſt

Heinrich Peſtalozzi.
Berlin Luderitz'ſche Verlagsbuchh.

Bilder-Atlas.
arbeitete Auflage.

Magdeburg Miniſterialrath Dr. W.

Berlin Dr. H. L
Dr. med. B

Lange in Berlin
H. Obſt in Leipzig

Varrentrapp in Braunſchweig

R. Werner in Danzig

Brockhaus.
Gewerbe Ordnung für den Porddeutſchen Bund. Mit einem alphabe

tiſchen Sachregiſter. Beſonderer Abdruck aus den Annalen des Norddeutſchen Bun
des und des Deutſchen Zollvereins, unter Benutzung amtlicher Materialien herausg.

Berlin Stilke und von Muyden.
Jahncke's Cours-Buch. Offizielle Eiſenbahn Poſt und Dampfſchiff Courſe.

Mit 10 Spezialkarten und 1 Ueber

von Dr. G. Hirth.
Nach neuem vereinfachtem Syſtem bearbeitet.
ſichtskarte. Berlin C. Trothe u. Comp. Preis 10

Häckel.
kupfer und 18. in den Text eingedruckten Holzſchnitten. Preis 10 Sgr. Heft 79.

Ein Lebensbild von C. E. R. Alberti.

Jkonographiſche Encyklopädie der Wiſſenſchaften und Kunſte.
Ein Erganzungswerk zu jedem Converſations Lexikon. l

Nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet
unter Mitwirkung von Major K. G. von Berneck in Berlin Huttenchemiker
F. Biſchoff in Oberſchlema, Profeſſor Dr. K. Bruhns in Leipzig Profeſſor
Dr. M. Carriere in München Bergrath Dr. B. von Cotta in Freiberg
Vorſtand des Germaniſchen Muſeum, A. Eſſenwein in Nurnberg A.
von Eye in Nuürnberg, Dr. W. Fränkel in Dresden Dr. G. Gerland in

Hamm in Wien Profeſſor Dr. E. Har
tig in Dresden Profeſſor R. Heyn in Dresden Profeſſor Dr. W. Koner in

Profeſſor Dr.
Maſchinenmeiſter R. Schwamkrug in

Schneeberg Akademie Inſpector A. Stelzner in Freiberg Profeſſor Dr. F.
Profeſſor Dr. K. V

Weiske in Leipzig Profeſſor Dr. Th. Weiß in Dresden
Profeſſor Dr. M. Willkomm in Dorpat.

feln in Stahlſtich, Holzſchnitt und Lithographie. Nebſt erläuterndem Texte. In
100 Lieferungen. 7. u. 8. Lfrg. Preis jeder Lieferung 7 Sgr. Leipzig F. A.

Muühlberg.

des Berliner Handwerker ſtedt
Mit einem Titel e

Preis 6 Sgr. RWente's Mötel.

Zweite vollſtändig umge Techn. Dr. Schulze

Döcken a. Gueblaye.

Dr. A

Soldene Rose.
hauſen9J. Muller in Freiburg, a. Deſſau

ogt in Genf, Dr. A.
Corvettenkapitan

500 Ta Schmidt 's Mötel.
bitſch a. Königsberg.
ther a. Nordhauſen
ſterwalde a/ O.

Hr. Dr. med. Wetzel a. Guntershauſen.
mermann a. Dresden.
Opitz a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Naue a. Magdeburg Wachter a. Gisper
leben, Wagner a. Leipzig, Richter a. Breslau.Soldner Löwe,. Hr. Be

Hr. Agent Salzberger a. Berlin.
Hagemann a. Leipzig, Völker a. Weißenfels, Gerſon a. Bernburg Schleſinger
a. Wien, Joſt a. er

r.

Aſſee.Jnſp. Schulz a. Berlin.

Rent. Koch m. Tocht. a. Friesland.
Rent. Schulz a. Dresden.

ham a. Berlin, Büſchelen a. Meerane, Bieling a. Hamburg
a. Waadebnra, Neßler a. Deſſau, Oberlaänder a. Nordhauſen, Kohlberg a. San
dersleben, Leitner a. Halberſtadt.

Hr. SteuerSupernumer. Döbritz a. Erfurt. Hr. Landwirth
Roennecke a. Riesdorf.

Hr. Kaufm. Karthaus a. Dresden.

Hr. Mühlenbeſ. Zim
Hr. Fabrikbeſ. Vogel a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt

lzhdlr. Opitz a. Dresden. Hr. Fabrik. Plate a. Rein
Die Hrrn. Kaufl. Geigenmuller u.

IJngen. n. Maſch. Fabrik. Trambach a. Salzungen. Hr.
Hr. Jungen. Völckmann a. Aſchaffenburg. Hr.
Hr. Landwirth Köppe a. Badersleben. Frau

Frau Rent. Bach g. Eisleben. Frau
Die Hrrn. Fabrik. Kraft Stockmann a. Ordruff u

Die Hrrn. Kaufl. Buſch a. Cöthen, Borchardt u. Abra
Götze u. Krauſe

a. Jena.

Hr. Rittergutsbeſ. Graefe a. Engelsburg b. SangerHr. Backermſtr. Flemming m. Ein

Bussiseher Hor. Hr. Pfarrer Baldinius m. Fam. a. Neuſtadt. Hr. Rechts
anwalt Frenzel a. Berlin. Frau Fabrik. König m. Fam. a. Saalfeld. Die
Hrrn. Kaufl Waitz a. Berlin, Vieweger a. Leipzig Wolter a. Arad i/ Ung.

Hr. Staats Telegr. Beyer a. Dresden. Hr. Maſch.Fabrik.
Reinſch a. Dresden. Hr. Goldarb. Hartung a. Halle g/ S. Hr. Fabrik. Ro

Hr. OJngen. Röder g. Berlin. Die rrn. Kaufl. WalKüntzler a. Berlin Furſt a. ESrſarc, m
Landmann a. Fin

Preis 5 Sgr.

Petroleum.
Berlin (2. Juni): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po ſtalt 1271 Jtalieniſche Anleibe 5727,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
3. Juni 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Sgr. Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1023 Staatsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds.
4, do. 93

Oeſterreich. CreditAnOeſterr. 60er Looſe 84/,.
Amerik. Anleihe 875/,.ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 75 pr. Sept Oct. 79, à 7 P bz. Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona Kiel 108. BVetgiſch MärkiStettin pr. Herbſt 7. Hamburg Still, loco 13 à 14, pr. Juni 13, 130 Berlin Anhalt 180. HerlinGörlitz 78 Berg ponran e

ter n er h t wer v nterkt Weiſe zuriün Stettin 1322 BreslauSchweidnitz 109 CdlnMinden 118. CoſelOderb. 103
altend. 2 23. t. pe loco Magd Halb 142 i im asba,r. Gert. 18, pt. Sert. Der b pr. De Der a a o Mees agdeburg Halberſtadt 14 Magdeburg Leipziger 195 Mainz Ludwigsha

Pork (1. Juni): Raffin. in New Pork 30, do. in Philadelphig 29 Phi
Iadelphia: Raffinirt 29

fen 1337,.

Banken.
Zucker.

Paris (2. Juni): Runkelrüben Zucker pr. compt. 70,50, pr. Oct. Jan. 63.
Amſterdam: Unverandert.

Oeſterr. Noten 82
Wechſel-Courſe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni. Roggen. Tendenz:

Kronprinz. Hr. OPraäſid. d. Prov. Pommern Frhr. v. Munchhauſen a. Stettin Herbſt 50.
Hr. Commerz.- Rath v. Hagenow a. Hamburg. Hr. Rent. Gudicke a. Greifs Rüböl. Laufender Monat 11
wald. Hr. Fabrik. Rotermund a. Verviers. Hr. Prof. Piſtorius a. Amſter Spiritus. Tendenz:
dam. Hr. Gutsbeſ. Freiwald a. Poſterſtein. Die Hrrn. Kaufl. Hildebrandt Kündigung 240,000 Quart.
a. Offenbach, Niemann u. Lenz a. Berlin Reuter g. Heidelberg Schrenck a.
Wolfenbüttel, Rüdiger a. Finſterwalde, Oehmig a. Meerane, Haertel a. Sittau.

Hr. Rittergutsbeſ. Buring a. Poſen.Stadt Türena. Baireuth. Hr. Rent. Putſcher a. Wetzlar.

ner a. Elberfeld
Goldner Ring. Hr. Jngen. Hausmann a. Reichenbach. Hr. Gutsbeſ. Frehſe

a. Blankenburg. Hr. Baumſtr. Weinock a. Eſchwege. Hr. Partik. Zwicker a.

Die Hrrn. Kaufl. Leuffen a.
Geeſtemunde, Teichmann a. Chemnitz, Scheller u. Diefenbach a. Berlin, Haub

Märk. Poſen 64
DOeſterr. Lombarden 137,. Rechte Oderufer 867,. Rheiniſche 113 Thüringer 136.

41/, HvpothekenCertiſteate 100/,. Preuß. Hypoth. Aetien 105

dam kurz 142 Amſterdam lang 1415,. London 3 Mt. 24
Bremen kurz 1118/,.. Paris 81 i.

Berliner Getreide Börſe.

Oberſchleſtſche 1757/,. Oeſterr. Franzoſen 208

Hamburg kurz 1512 Hamburg lang 1507 Amſſter
Wien kurz 822

Loco 51 Juni Juli 512,.
Herbſt 112

Loco 17 Juni Juli 16,.

Juli Auguſt 50

Juli Auguſt 17.

Hr. Fabrik. Holtzhauſen

ſam zu machen.

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterieen zu
bewahren erſcheint es geboten, die Aufmerkſamkeit auf ſolide vreuß. Collecteure zu
lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten Theile erſcheinende

Annonee des ger ehe e r v a. M. aufmerkeſtellungen auf Looſe welche demſelben direet gegeben werdenhaben die beſte Ausführung zu gewartigen. ges

e GeccCCC)OkSkS!CGGGGGS9s GehenDekaunntmachnngen.

Bekanntmachung.
Der im vorigen Jahre auf Antrag einer

Anzahl hieſiger und auswärtiger Firmen be
gründete

Saatmarkt in Leipzig
wird in dieſem Jahre

am 5. Juli
in den Räumen des Schützenhauſes gehalten
werden.

Leipzig, den 22. Mai 1869.
Der Rath der Stadt Leipzig.

Dr. Koch.
Schleißner-

Auction von
Vieh und Wirthſchafts Jnventar

in Zſchernitz bei Brehna.
Donnerstag den 17. Juni d. J.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen im Gute des Herrn Blankmeiſter,
Nr. 4, wegen Wirthſchaftsaufgabe: 4 Ackerpferde,
8 Stück Rindvieh, 8 Schweine, dabei zwei

Zuchtſauen, einige complete Ackerwagen, dabei
ein ganz ſtarker, neugebauter, 1 Kutſche, ſo
wie verſchiedenes Wirthſchafts Jnventar, zum
Meiſtgebot verkauft werden.
Zſchernitz bei Brehna.

Ein ſehr gutes Pianoforte
füßerſtr. 10, 1 Tr.

zu verkaufen Bar

r v eThüringiſche Eiſenbahn.
a Bekanntmachung.

See Die beim Umbau der Bahnhofs
Gebäude zu Merſeburg vorkommenden Schie
ferdecker- Arbeiten ſollen auf dem Wege der öf-
fentlichen Submiſſion vergeben werden.

Die Bedingungen nebſt Koſtenanſchlags Ex
trakten ſind vom 7. bis zum 10. dieſ. Mts. in
dem Büreau des Unterzeichneten

Vormittags von 9 bis 12 Uhr
einzuſehen, an welchem letzteren Tage, Nach
mittags um 2 Uhr, die bis dahin eingegangenen
Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submit
tenten eröffnet werden ſollen und werden ſpäter
eingehende Offerten nicht angenommen.

Weißenfels, am 2. Juni 1869.
Der Abtheilungs Jngenieur.

Baumeiſter
(gez.) F. Schwarzenberg.

Süßkirſchen Verpachtung.
Die Kirſchallee von Zwebendorf nach

Hohenthurm ſoll den 8. Juni Mittags 1
Uhr im Gaſthauſe daſelbſt beſtbietend verſtei
gert werden.

Zwebendorf. Der Ortsvorſtand.
Eine in geſetzten Jahren, in allen Branchen

der Landwirthſchaft und feinen Küche erfahrene
Wirthſchafterin, welche auch die beſten Zeugniſſe
beſitzt, ſucht baldigſt Stellung. Zu erfragen
Königsſtr. Nr. 25, 2 Tr. links

Zu verleihen: 50,000 auf Grundbeſitz.
Geſuche sub N. R. befördert

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, in weiblichen Arbeiten nicht unbewandert,
ſucht zu ihrer ferneren Ausbildung ein Unter
kommen in einer Wirthſchaft, zur Unterſtützung
der Hausfrau. Es wird weniger auf Ge
halt, als auf eine ſolide, liebevolle Behandlung
gerechnet.

Geehrte Reflectanten werden erſucht, ihre
Adreſſen unter den Buchſtaben: A. S. poste
rest. Alsleben a/S. niederzulegen.

Ein junges Mädchen, welches ſchon mehrere
Jahre auf Gütern konditionirte und in allen
Zweigen der Wirthſchaft, namentlich auch in
feiner Küche erfahren iſt, ſucht ſofort Stellung
Offerten werden bald gef. durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ein unverheiratheter kräftiger junger Mann,
gut empfohlen mit guter Handſchrift und im
Rechnen geübt, findet mit entſprechendem Ge
halt ſofortige Stellung. Offerten unter Chiffre
A. S. 4 1 poste rest. Schkeuditz

Gutes langes Roggenſtroh hat zuverkaufen F n er 9.
Ferken (engl. Raſſe) verkauft das Rittergut Teutſchenthal.



Hallescher BRank- Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.Status am 31. Mai 1869.
Activa:

Kaſſenbeſtand 15,880.Guthaben bei Banquiers 261,820.Wechſel 319,994.Lombard Conto 45,612.Effecten a) fur eigene Rechnung 7,081.
v fur fremde 150,025.Sorten u. Coupons 11,865.Debitoren in laufender Rechnung 260,238.

Diverſe Debitoren 41,197.Paſſiva:
ActienCapital 466,658.Depoſiten 299,058.Aecepte 48,002.Creditoren in laufender Rechnung 231,808.
Diverſe Creditoren 52,334,

Eine Flußmühle iſt wegen ſchweren Leiden
d. Beſ. ſehr preiswerth, unter günſtigen Zah
lungsbedingungen, zu verkaufen. Lage unmit-
telbar an Chauſſee, nahe einer Reſidenz, 20
Min. ab Stadt und Bahnhof von 4 Eiſenbah
nen, in wohlhabender, fruchtbarer Getreidegegend.
Gebäude neu, maſſiv, herrſchaftl., 4ſtöck. Spei
cher mittlere W. K. 40 Pfrd., bei 6 E. Ge
fälle, 4 amer. Gänge, (2 Gänge ſind leicht noch
anzulegen), doppelte Reinigungsmaſch. liefern
pr. Mt. 110 Wösp., flotter Detailverkauf, Oel
Mühle z. 3. außer Betrieb, 22 altenb. Acker
beſte Ländereien, Fiſcherei, reiches leb. u. todtes
Jnventar.

Das Grundſtück eignet ſich auch zu Anlage
von Holzſchleiferei, Papierfabr. c. c.

Näheres unter P. P. S. 10. an H. Eng
ler's Annoncen Büreau in Leipzig.

HausVerkauf. Wegen Verſetzung iſt
ein in Halle gelegenes ſchönes rentables Wohn
haus aus freier Hand unter ſehr günſtigen Be
dingungen mit 1000 bis 1500 Anzahlung
(baar oder in ſich. Werthpapieren zu verkaufen.
Reſtkaufgelder können lange unkündbar ſtehen
Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Verkauf einer Gärtnerei mit
Saamenhandlung.

Jn Heldrungen (Provinz Sachſen) iſt eine
Gärtnerei mit Saamenhandlung, die einzige in

Unterzeichneter ſtillt das Ausfallrn de
Haare in 8 bis 14 Tagen, befördert au
M haarloſen Stellen dünnen Scheiteln oder
S krankem Haare in 6wöchentlicher Pflege

neuen kräftigen Haarwuchs, und ſtellt auf e

Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man
Jahre lang daran gelitten, nach Befinden
in bis 1 Jahre den Haarwuchs wieder
her wie auch Krankheiten der Kopfhaut,
z. B. Schuppen, Schinnen, die Unthätig-

keit und ſchmerzhaftes Ziehen der Kopfhaut,
der in der jetzigen Zeit ſo überhand genom
M mene Pilzausſchlag, das frühzeitige Er
grauen der Haare u. ſ. w. durch ſein eigen
S thümliches Verfahren, durch rationelle Pflege
der Kopfhaut gründlich unter Garantie
I von ihm gehoben werden. Briefe en

fravco erbeten, bei älteren Uebeln iſt per
J ſonliche Rückſprache unerläßlich.
Dresden Schöſſergaſſe 17.

Jul. Scheimfch.
zZeugniſſe von Perſonen die durch mein

I Verfahren das Haar wieder erlangt haben,
liegen zur Einſicht vor und werden auf
Verlangen zugeſandt.

Den vielſeitigen Wünſchen des geehrten
Publikums nachzukommen, bin ich in
J Halle a. d. Saale Sonnabend den
5. Juni im MGötel zum goldenen

BRiüng, für Damen von 10 bis 12 Uhr
Vormittags für Herren von 1 bis 5 Uhr
Nachmittags ſt

r

I ſtück in Möckern bei Leipzig, welches

Preis von 7000 ſofort bei 2000 An

Dem geehrten Publikum von Als leben a/S. und Umgegend diene zur gefälligen Kennt
niß daß die von dem Klempnermeiſter C. F. Sohſt dortſelbſt ſeither vertretene Agentur der
Magdeburger Lebens Versicherungs-Gtesellschaft mit dem
heutigen Tage auf den Rentier Herrn Albert Bertram übergegangen iſt.

Halle, den 1. Juni 1869.
Die General-Agentur

der Magdeburger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
C. Opfermamn,

Jnſpeckor.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich dem geehrten Publikum von
Als leben und Umgegend zur Abſchließung von Lebens Verſicherungen zu billigen Beiträgen
mit dem ergebenen Bemerken, daß die gedruckten VerſicherungsBedingungen, Formulare c. von
mir gratis und bereitwilligſt verabreicht werden.

Als leben a/S. den 1. Juni 1869.
AIb. Bertram,Agent der Magdeburger Lebens-Versicherungs-Gesellsehaft.

Norddeutsche Grund Oredit-Banl,,Hypotheken-VerſicherungsActien- Geſellſchaft
zu Berlim, Bureau: Friedrichſtraße 130.

Die am heutigen Tage erfolgte Geſchäfts Eröffnung unſerer durch
Allerhöchſten Erlaßß vom 21. December 1868 conceſſionirten Geſellſchaft
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Das Geſchäftsprogramm iſt durch uns und unſere in den Provinzial
blättern bezeichneten Provinzial Directionen zu beziehen.

Berlin, den 29. Mai 1869.
Difſe Directifon.

Hermann Hübner. Dr. Vöhling. Otto Vochmnuss.

Norddeutsche Grund Oredit- ansHypotheken-Verſicherungs-Actien- Geſellſchaft
zu Rerlimn, Bureau Friedrichſtraße 130.

Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem Herrn
W. Randel zu Halle a/S. die Provinzial Direction unſerer Geſell
ſchaft für die Provinz Sachſen übertragen haben.

Die Difrection.Hermann über. Dr. Fühlimg.
Prämien- Anleibe der Stadt Hailand von 1666,

eingetheilt in 250, 000 Obligationen à I0 FrankKemn, garantirt durch
den geſammten Grundbeſitz und die direeten und indireeten Steuern

der Stadt Mafland.
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am

16. Juns, 16. Septbr. 16 Decbr. und 16. März mit Prämien von
BWreos. 100. OOGO,

welche in der Ziehung am 16. Juni gewonnen werden müſſen,)
Vreos. 50, 000, 30. 000, 10. 000, 1000. 500 ete. ete.

Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.
Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Prankfurt a.
zu haben und zwar zum Preiſe von: Fres, 10 Whlr. 2. 20 Sgr. VI. 4.
40 Kr. I. A Gesterr. Währ. Säl ber.

S ch
In Frankfurt am ain

ſind durch das Bank und Wechſelgeſchäft von
Moriz Stiebel Söhne

die in dieſen Blättern angebotenen Looſe, ſowie auch alle ſonſtigen Staats-Effekten, Actien c. c.
unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung zu beziehen.

a. amaaaaanaaanieamaaeeEin ſchönes Haus u. Gartengrund- CommisGeſuch.
Für mein Colonial und ManufacturWaa

rengeſchäft ſuche p. 1. Juli e. einen jungen
Commis, der mit vorſtehenden Branchen ver

Otto Jochmuss.

über 500 einbringt, ſoll für den feſten

zahlung wegzugshalber verkauft werden. Nähe Empf ires bei F. Fröhlich daſelbſt. peen d e e a
Ein zahlungsfähiger Käufer beabſichtigt in Alsleben a/S., im Juni Sei Dtto

einer größeren Stadt der Provinz Sachſen ein
nachweisbar rentables und in gutem Zuſtande
befindliches Hötel I. Klaſſe zu pachten oder
käuflich zu erwerben. Beſitzer, die ihr Geſchäft
abzugeben geſonnen ſind, werden gebeten, die
näheren Bedingungen sub R. S. 10 an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. d. Ztg. ge
langen zu laſſen.

Ein verheiratheter Wirthſch.-Jnſp. ohne Fa
milie, von hohen Perſonen beſtens empfohlen,
noch in Stellung, ſucht Verhältniſſe halber ein
anderes Engagement. Gefäll. Off. sub A. B.

100 poste rest. Merseburg.
Ein Mechaniker-Gehülfe, der in Eiſen

arbeit Beſcheid weiß findet dauernde Beſchäf
tigung in Berlin. Das Nähere in der Zeit
vom 6 12. Juni hierſelbſt Wörmlitzer
Straße Nr. 9 part. zu erfragen.

Ein Arbeitspferd, 8 Jahr alt, ſteht zu ver

Eine recht tüchtige Wirthſchaftsmamſell, die
in allen Branchen, ſowie in der feinen Küche
und im Milchweſen erfahren iſt auch ſehr gute
Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht recht bald Stelle.
Näheres durch Fr. Rötſcher, Trödel 18. kaufen in Ams dorf Nr. 45.

900 werden zu cediren gewünſcht. Na Eine friſchmilchende große Kuh mit dem Kalbe
heres bei Hnr. Alb. Zabel im Fürſtenthal. ſteht zu verkaufen in Bennſtedt Nr. 8.

9
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Feuer- und Lebens-V

Gegründet

Grund Kapital
Reserveſonds, Ende I867:

Roy aersicherungs-Gesellsehaft
in

LIVEBRBPOOI,im Jahre 1845.
Zweigniederlaſſung für Deutſchland in Berlin,

mit Gerichtsstand vor den Preussischen Gerichten
ehe

Die Actionatre haften solidarisch mit ihrem gangen Vermögen.
13,333,333 WHIx.

10,893,033 Thlr.

Hiermit bringen wir zur
und Erfurt eine beſondere
zu Halle a/S. übertragen haben.

Feuer u.

und WellenBäder, ſe
den 15. Mai. Aufenthalt billig.

Halle, den 1. Juni 1869.

öffentlichen Kenntniß,
General Agentur errichtet und dieſe dem Herrn Br. Strasser

Berlin den 1. Juni 1869.
Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft Roy al

Der General Bevollmächtigte
Wilhelm Renowitezky.

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen
und bin zu weiteren Auskünften jederzeit gern bereit.

daß wir für die Reg.Bez. Merſeburg

Der General Agent
Dr. Strassev.

Büreau: Harz Nr. 9.
a

worunter L3,000 Preiſe, 11
Gewinne ev.: fl

50,000,
empfiehlt der Unterzeichnete Original

Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr.
S gegen Franco Einſendung
S zahlung ſofort.
Frichten an

Um Mißverſtändniſſen vorzubeug
Dedmantel der Frankfurter Looſe offerirten,

L Looſen zu verwechſeln!
er

en,

r h Se eZu der von der Königl. Preuß. Regierung g
156 Frankfurter

mit 26,000 Looſen,
WPrämien u.
900,. 2mal 100,000,

25,000, 20,000, 15,0060, 12,000, 10,000 e. c.
Looſe zur 1. Klaſſe.

Halbe à Thlr. 1. 22 Sgr. Viertel a 26 Sgr.

200,

g des Betrags oder Poſtnachnahme.Sorgſamſte ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und beltebe man gefall. Aufträge zu S

Horite Leve,, Haupt-
in der königl.

henen hereeeeeeeeeeeeeeeeereeeeee]

enehmigten
kterie

7600 Freilooſe,

Co

Ziehung am 9. u. 10. Juni.

Plane und Ziehungsliſten gratis Gewinnaus S

Collecteur in Frankfurt a. M
bitte ich meine Looſe nicht mit den, unter dem

Monarchie verbotenen Hamburger 2e.

Bad Blankenburg am Thüringer Walde,
de und freundliche Lage in Mitte der herrlichſten Umgebung am Eingange
Naturſchönheiten reichen Thäler der Sch

Blut Kranke,
bekannt durch geſun
der berühmten an
tiſcher Kurort für Bruſt, Nerven,

theilt

ine Jnhalations-,Nächſte Bahnſtation Weimar.
Hr. med. Sigüsmumngdl, Badearzt.

eng

Eine durch und durch tüchtige Kochmamſell
in geſetzten Jahren, ſowie eine Ladenmamſell,
welche 4 Jahre im Conditoreigeſchäft thätig war,
und eine brauchbare Amme, welche ſchon ein
halbes Jahr geſtillt hat und erſt in 14 Tagen
abgeht, ſuchen Stellung durch

Fr. Schaaf, gr. Rittergaſſe 11.
Eine in Küche und Molkenweſen erfahrene,

gut empfohlene ältere Wirthſchafterin, desgl.
eine jüngere, ein 2. Verwalter, ein Volontär,
Oekonomielehrlinge, ſowie ein herrſchaftl. Kut
ſcher, der auch reiten kann unverheirathet, fin
den ſofort oder Johannis Engagement durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
2 Ober reſp. Zimmerkellner mit Sprach

kenntniſſen u. guten Atteſten, 2 Reſtaurations
Kellner, 2 Kellnerburſchen für Hötels, 2 Koch
Mamſells nach außerhalb erhalten ſofort Stellen
durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

Gute Herren und Zeugſtiefelarbeiter
finden bei hohem Lohn dauernde

Beſchäftigung bei A. Pabst.S wohlrenommirte deutſche
Für eineFeuer u. Lebensverſicherungs- Geſell

ſchaft wird für Halle u. Umgegend
ein tüchtiger Aequiſiteur geſucht.

Adr. Z. bei Bd. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. abzugeben.

2

9

warza und NRinne, klima
eröffnete ſeine Fichtennadel-

Kräuter- und Molken-Kur- Anſtalt
Nähere Auskunft er

Klimatiſcher Curort Schloss Meldrungen
in Thüringen,Soolbad Trinkquell Hötel und Reſtauration bei herrlichem Laub und NadelholzWald.
Heilobjecte: Unterleibsleiden un

Scropheln Nervenſchwäche,
Eiſenbahnſtation Sangerhauſen
Augenkrankheiten, wie ſchwache Augen
leptiſche Krämpfe Hämorrhoidal u. Blaſenleiden.

d deren Folgen, namentlich
Gicht, Rheumatismen, epi

Kiſten zum Verſandt von 20-50 Flaſchen
W. Walter Beſitzer.

Eine Wirthſchafterin, 28 J. alt, im Kochen
u. allen Branchen der Landwirthſchaft erfahren,
4 J. in letzter Stelle, ſucht ſofort od. 1. Juli
Stelle durch Fr. Vinneweißz, gr. Märkerſtr. 18.

2 Kuhhirten erhalten ſofort gute Stellen bei
hohem Lohn durch Frau Binneweiß.

Ein herrſchaſtl. gut empfohlener verh. Bedien
ter ſucht pr. Johanni Stellung. Näheres theilt
mit C. A. Hofmann, Graſeweg 18.

A0 bis 50 kräftige Arbeiter (Kipp
wagenfahrer) werden zur Erdarbeit
bei Got
täglicher Verdienſt von 35 bis A5
zugeſichert.

eldungen werden Sonntag Vor-
mittag Halle goldener Hirſch ange
nommen. Abfahrt Sonntag Abend.

ha geſucht, freie Fahrt und

V Schriftliche Arbeiten, St
als Klagen, Geſuche, Reclamationen, Bitt
ſchriften, Abſchriften von Manuſcripten und Col
legienheften fertigt formell und materiell ſachge

mäß H. A. Veſt, Secretär,
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

V Gelegenheits- Gedichte S
zu Geburtstagen, Polterabenden, Hochzeiten,
Jubiläen und bei Todesfällen, überhaupt für
alle Fälle des Lebens, ſowohl in ſcherzhaft (ko
miſcher) als ernſter Form fertigt anerkannt gut

H. A. Beſt, Secr., Fleiſcherg. 2, 2 Tr.
Zur Aufertigung aller feinen weiblichen

Handarbeiten als: Wäſchezeichnen, Plattſtich
Sticken, Nähen von Ausſtattungen c. hält ſich
beſtens empfohlen Auguſte Beſt,

Fleiſchergaſſe Nr. 2.

Gut empfohlene, auch verheirathete Oekono-
mieJnſpektoren, Verwalter Rechnungsführer,
Volontaire, Lehrlinge, Gärtner Auffeher,
Wirthſchafterinnen c. werden den Herren Chefs
ſtets gratis nachgewieſen durch

C. A. Hofmann Graſeweg 18.
Eine frequente FelſenkellerReſtaura
tion mit vollſtändigem Inventar iſt zu verge
ben Naumburg a/S., Steinweg Nr. 786.

Ein Verwalter wünſcht gleich oder 1. Juli
eine Stelle. Näheres bei

Frau Nietzſchmann in Landsberg.
6 Hausmädchen für Privathäuſer ſucht

Frau Nietzſchmann in Landsberg

S

Alterneneste
3 Gltcke3 Das Spiel der Prankfurter Lotterie ist t
Sder Königl. Preuss. Regierung gestattet.

5 e„Gottes Segen bei Pohn!
Grossartige wiederum mit Gewinnen
bedeutend vermehrte Capita-Ilien- Verloos ung von über 2

Millionen.Die Verloosuug garantirt und vollzieht de

s Staats Regierung.Beginn der Ziehung am II. rm J. F.
S Nur 4 Tulr, oder 2 Thlr, oder 1 Th.
Kostet ein vom Staate garantirtes wirk
liches Original Staats- Loos (nieht von s
den verbotenen Promessen) aus meinem Pebit nnd
werden diese wirklichen Original-Staats-9
Loose gegen Srankivte Finsendung des Re-
trages oder gegen Postvorsehuss, selbst

nach en entferntesten Gegenden von mir
versandt,

Be werden nur Gewinne gezogenHie Haupt Gewinne betragen 250.900.
150,000, 100, 000. 50,000, 30,000,

42 2 25, O000, 2 80.,000, 2 à 000, 2
12,500, 42 10.,900, 3 6000, 122 5000,
23 à 3250., 105 à 2500. 5 à I250, 158
1000, 14 à 250, 271 4 500, 355 à 250.,
21145 à 150 125, 100, 25. 55, 30.

Gewinngelder nd amtliche Zäehungs-
Suisten sende meinen Interessenten nach Entschei-
Zaune prompt und versch wiegen.

Duren meine von besonderem Glück
vegünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Bentsechlandl die aller
höchsten Raupttreffer von 300, 000,
225,000. 182, 500, 152. 500. 150,000,
130, 000, mehrmals 125,000, mehrmals
100,000, Kürz lich schon wieder äas
grosse Loos von 127., 000 und jüngst
mm 18. Mai schon wieder zwei dergrässten Haupt Gewinne in der Provinz

a. Saat Celarn in Hamburg

rn e

Sachsen ausbezanhlt.

Haupt Gomptoir, Bank und Wechselgesehäft.n Jede Restellaung auf meine origr-
nal-Staats-Loose kann man der ße-8

T quemlehkeit halber auen onne Rräef-
einfach auf eine jetzt übliche
FPostkarte machen. PDieses ist gleich-

z zeitig bedeutend villiger als
Fostvorsechuss-

W Ich mache besongders darauf auf
merksam, dass nach obiger grossen Ca-t
pital- Verloosung ein langer Zwischen-
raum vor Beginn einer neuen eintritt,“
daher ersuche die sich Interessirenden
mir ihre Aufträge jetzt woch raseh
einzusenden.

S

S

Her ä
Für ein Manufaetur- Modewaren

geſchäft wird zum baldigen Antritt
ein gebildetes junges ädchen als

Zwei Burſchen, welche Luſt haben die Gärt
neret zu erlernen, können ſich melden beim Gärtner

A. Schulze auf Rittergut Oieskau.

Verkäuferin gesucht. Gefällige
Offerten werden unter J. V. s. r.

780 poste restante Erfurt erbeten.



W olinmar«t in Halle a/S.
Zur Lagerung von Wolle empfehle ich verſchiedene trockene,

reinliche ind luftige Bodenräume, vollſtändig abgetheilt
für Partien von 30 bis 300 Centner, verſchließbar und eingerichtet
zur Lombarcdfrunmg; übernchme beim Weitertransport alle Speſen und Spedition.

en
Oberleipzigerſtraße 53.

Piürmiss- und Varben-Ofſerte?
Alle Sorten weiße und bunte Farben trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnelltrocknenden

braunen und gebleichten Leinölfirniß, flüſſtgen braunen Siccativ und weißes Siccativpulver,
Copal, Bernſtein Dammar und Asphaltlack, Kienöl und Terpentinöl, ſowie alle dazu ge
hörigen Pinſel empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Aus veri«ca u
Eine größere Partie zurückgeſetzter Stickereien, als: Kragen, Stulpen, Garnituren,

Stehkragen Dutzend von 6 n an, Streifen, Cravatten, Barben, Blouſen,
Hauben 2c., halte ich in dieſen Tagen zu außerordentlich billigen Preiſen zum Ausver-
auf ausgeſtellt Wilh. Walter Leipzigerſtraße 92.

Reellſte waſchtrockene Talg -Kernseifen, wie alle übrigen Sorten
Walg-, Marz-, Elaſfn- und Früne Seffen bei Entnahme von an
zu Fabrikpreiſen. amgroße Märkerſtraße Nr. 6.

Toiletten- und Rasür-Seifen bei vorzüglicher Qualität zu
billigſten Preiſen. m e r 9große Märkerſtraße Nr. 6.

Geſchäfts- Eröffnung
ergebene Anzeige, daß wir am heutigen Tage Graſeweg Nr. 18 hier

den

Hierdurch die
unter der Firma:

A. Shnm O0.eine

Jäcke-, Planen- und Segeltuch- Handlung
eröffnet haben. Dieſes Unternehmen allgemeinem geneigten Wohlwollen empfehlend, hoffen wir
durch reellſte Bedienung das Vertrauen der Conſumenten zu gewinnen und dauernd zu erhalten.

Halle, d. 1. Juni 1869 A. Schneider G Co.
e

Engliſches Vieh.
Ein ganz bedeutender Transport Shorthorn-Bullen und tragende Nin

der, Southdowun-, SBropshirdown-Böcke, wie auch eine Auswahl von
ra. 100 Stück große VorKshür-Eber. Sämmtliches Vieh iſt aus den be
rühmteſten Heerden Englands mit Pedigrees verſehen, von mir ſelbſt
angekauft u. ſteht daſſelbe bis C 6. Juni Abends bei mir zum Verkauf.

I. O. Salomons,
Jmporteur aus Güſten bei Bernburg, Bahnſtation.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 6 Stuben,
3 Kammern, Küche Keller u. ſ. w., Waſſer
leitung, Gas, Bel-Etage, Louiſenſtraße Nr. 6,
iſt zum 1. Juli oder 1. October d. J. zu be
ziehen. Näheres alte Promenade 28, 2 Tr.

Zu beziehen 1 fein möblirte 3 fenſtrige Stube
und Kammer Leipzigerſtraße 4, 1. Etage.

Jn dem Hauſe des Herrn Bergrath Boltze,
gelegen am Markte, iſt ein Laden nebſt Woh
nung zu vermiethen.

Reflektanten bitte an A. C. Dreßler in
Eisleben zu adreſſiren.

Ein neuer eleganter Wagen (Americain),
ein und zweiſpännig zu fahren ſteht preis
werth zu verkaufen in der

Lackfirnißfabrik zur Maille.
Avis für Damen.

Junge Damen welche Schneidern, aber nicht
geübt im Maßnehmen, Schnittzeichnen und
Zuſchneiden ſind, können in 3 Tagen nach mei
ner leicht faßlichen Methode es erlernen. Bal
dige Anmeldungen kleine Ulrichsſtraße Nr. 9,
1 Treppe. Amalie Kiefer aus Leipzig.

Mühlhäuser Leim in Prima
klarer Waare, ſowie Ledlerleim für Tiſch
ler ec., empfiehlt zu billigen Preiſen, beſonders
bei Poſtenabnehmern Carl Engelhart.

Mühlhauſen in Thüringen.

Geschlechtskranke,
Haut- und Nervenkranke heilt brieflich der
Specialarzt Dr. Cronfeld, Johannisstr.
Nr. 5 in Berlin.

Fürwahr ein Denunciante iſt
Kein guter Menſch, kein guter Chriſtl!
Wer Se kann der ſpiele fein

Eine eiſerne Bettfedern Reinigungsmaſchine
mit Heizungsapparat, in gutem Zuſtande, habe
ich preiswerth zu verkaufen.

Verdienſt pr. anno c. 300
Louis Jacob in Nordhauſen.

2 fette Schweine verkauft
F. Herbſt, Bäckermſtr. am Schülershof.

Neue, ſowie gebrauchte ein und zweiſpnänige
Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei

Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz.

Die Beleidigung gegen die Frau Liern wird

Manchettenknöpfe,
Kragenknöpfe Chemisettknöpfe

derverkäufer und einzeln.
C. W. Rätter, 42, Gr. Ulrichsstr.

Beſte neue Tsländer Werin-
Se ſo wie auch beſte mee Schot-
tische Matſes- Heringe in Ton-
nen Schocken und einzeln billigſt bei

C. M. Wiebach.
Wetten Limburger Käse,

ſetten Bafrischen Sahnen-
Käse in Originalkiſten und ausgewo
gen empfiehlt billigſt

C. I. Wiebach.
Büſehdorſ.

Sonntag den 6. Juni ladet zum Preis-
reiten und Ball ergebenſt ein

der Vorſtand.
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens

Sorge getragen. Gaſthalter Lindecke.

Mörstewitz.
Sonntag den 6. Juni Mädchenſpiel, zur

Aufführung kommt die Rettung am Schaffot,
wozu ergebenſt einladen

die jungen Mädchen.

Hohenthurm
Zum Geſang Concert der Landsber

ger Liedertafel auf Sonntag den 6. Juni und zu
dem darauf folgenden Ball ladet freundlich ein

Anfang Abends 7 Uhr. W. Weber.

Rothenburg.
Sonntag den 6. Juni zur Einweihung mei

ner Kegelbahn Tanzkränzchen, wozu ganz
ergebenſt einladet H. Hartwich.

C Trotha.Sonntag Tanzmuſik wozu freundlichſt
einladet Ed. Knoblauch.

Der Engliſche Miſſionar Moritz Geißler
predigt Sonntag, d. 6. Juni, Abends 7 Uhr,
in Nietleben

Der Zutritt ſteht Jedem frei.
„Selig ſind, die Gottes Wort hören und be

wahren Luc. 11, 28.
Friedrich Götſchel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

(Statt jeder beſonderen Meldung.)
Heute Abends S Uhr ſchenkte uns Gott der

Herr einen kräftigen Knaben. Mutter und
Kind ſind nach Umſtänden wohl.

Wülfingerode, den 1. Juni 1869.
E. Brenning, Paſtor u. Frau.

Herzlichen Dank.
Trotz des ſchweren Schmerzes, den wir bei

dem Abſcheiden unſerer lieben Tochter und
Schweſter Bertha empfunden können wir
nicht unterlaſſen, unſern tiefgefühlten Dank aus
zuſprechen für den Troſt, den wir fanden in der
Rede des Herrn Paſtor Cobäus, und den
herrlichen Geſängen des Herrn Schullehrer
Beiche und der lieben Schuljugend, ſowie
Denen, welche ihren Sarg ſo reichlich mit Kro
nen, Kränzen und Guirlanden ſchmückten, und
der ſo zahlreichen Begleitung hieſiger Einwoh
ner ſowie Auswärtiger. Unſern herzlichen Dank
noch Denen, welche uns in ihren Krankentagen
ſo treu zur Seite ſtanden. Gott lohne ihnen
Allen und ſchütze ſie vor ähnlichen Trauerfällen.

Kütten, den 3. Juni 1869.
Friedrich Kohlhardt nebſt Frau u. Sohn.

Das Denunciren bringt nichts ein.hierdurch zurückgenommen

K. Götze. Lauchſtädt, den 2. Juni 1869
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Roſine Kohlhardt, Gottlob Meißner,
als Großeltern.

in großer Auswahl zu billigen Preiſen für Wie
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Donnerstag d. Juni. Das Zollpar-

lament iſt heute eröffnet worden. Die Eröffnungsrede
kündigt eine Vorlage zur Sicherung der Zoillgrenze im
Freihafengebiet Hamburg und einen neuen Vereinszoll
Geſetzentwurf an, der ſich der Verkehrsentwickelung
anpaſſen und die zerſtreuten Geſetzbeſtimmungen umfaſ-
ſen ſoll. Ein Zuckerſteuer Entwurf der Steuer von
inländiſchem Zucker ſoll dieſelbe in ein richtiges Ver-
hältniſs zu den Zuckerzöllen bringen. Eine Jolltarifs-
Reviſion wird wieder einen Berathungsgegenſtand
bilden. So ſehr die Regierungen Jollbefreinngen und
Ermäßigungen r ſo gebieteriſch fordern die
Rückſichten auf den Staatshaushalts- Etat die Aus
gleichung entſtehender Ausfälle durch anderweitige
Wrhöhungen. Die Regierungen hoffen, daß die Be
rathungen vom Gemeinſamkeitsbewußtſein der Jnter-
eſſen getragen und das Gefühl nationaler Gemeinſchaft
kräftigen werden.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths

des Zollvereins führte der Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück
auf Grund einer Subſtitution des Bundeskanzlers den Vorſitz. Die
Vorlagen des Präſidiums, betreffend a) die Tarifirung von gefärbten c.
Glasſteinen c. die anderweite Tarifirung von Spangeflechten,
die Gewährung einer Ausfuhrvergütung für Bonbons die Aen-
derung der Faſſung der Nr. 22. Abtheilung J. des Vereinszolltarifs,
e) die Anſchaffung eines Zollboots c. für das Nebenzollamt in Trave
münde, wurden den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen. Es folgte eine
Mittheilung Baierns über den Malzaufſchlag und ſodann Ausſchußbe
richte über die Präſidial Vorlagen betreffend den Handels und
Zollvertrag mit der Schweiz, 2) den Geſetzentwurf über die Beſteuerung
des Zuckers, 3) den Handels c. Vertrag mit Japan, 4) den Zollan
ſchluß der Hamburgiſchen Vogtei Moorwärder ec., 5) die Verſtärkung
des Beamtenperſonals bei den vereinsländiſchen Hauptämtern zu Lü
beck, Bremen und Hamburg ec., ferner über 6) das Verfahren bei
Ueberweiſung von Segleitſcheingütern durch das Empfangsamt an ein
anderes Erledigungsamt, 7) die Anwendung des H. 5 des Zolloereins
geſetzes vom vorigen Jahre auf die Zolllager (9. 68 der Zollordnung),
8) die Vorlage des Präſidiums betreffend die Zollcreditfriſt, 9) die
weitere Ausbildung der Statiſtik des Zollvereins, 10) die Anſchreibung
von Gütern, welche unter Abfertigung auf Anſagezettel c. auf Eiſen
bahnen tranſitiren, 11) die Erhöhung der Pferdeunterhaltungsgelder für
die Ober-Zollinſpectoren c. Mehrere an den Bundesrath gerichteten
Eingaben wurden den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen. Nach
der „Prov. Correſp.“ wird der Reichstag vermuthlich noch im Laufe
dieſer Woche ſeine Arbeiten beſchließen können. Der Miniſter Präſi
dent Fürſt zu Hohenlohe iſt zu den Zollparlaments Verhandlungen
aus München hier eingetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen.
Wie verlautet, ſind bei der letzten Reichstagswahl in Poſen, aus wel
cher Graf Ozialinski als Sieger hervorging, ſo viele und erhebliche
Verſtöße gegen die Wahlordnung vorgekommen, daß zu erwarten ſteht,
die Wahl werde im Reichstage angefochten werden. Während der
Anweſenheit des Vice Königs von Aegypten am hieſigen Hofe
ſind der General von Losn und der Kammerherr Graf Furſtenſtein

zum Ehrendienſt befohlen. Die letzten amputirten Soldaten
aus dem Kriege von 1866 ſind Ende Mai aus dem hieſigen Garniſon
Lazarethe in ihre Heimath entlaſſen. Die Zahl der Amputirten von
fünf Armeecorps, nämlich vom 2., 3., 5., 6. und Gardecorps und ein
zelne von den anderen Armkecorps, welche nach Berlin dirigirt wur
den, um künſtliche Gliedmaßzen zu erhalten, beläuft ſich auf etwa 118.

Die Verſammlung der deutſchen Proteſtanten
in Worms.

Worms d. 31. Mai: Heute Morgen um 6 Uhr ertönte ein feierlicher
Choral vom Thurme der Dreifaltigkeitskirche. Die eintreffenden Eiſenbahnzüge
brachten eine große Anzahl von Fremden, welche mit den ſchön tags zuvor gekom
menen nach oberflächlicher Schätzung die Zahl 20,000 erreicht haben mag. Den
ganzen Vormittgg über war das LutherMonument von großen Schagren Schau
Iuſtiger umlagert, die auf den günſtigen Moment warteten, ſich daſſelbe anſehen zu
können. Um 10 Uhr verſammelten ſich die Delegirten deren Zahl in wiſchen auf
etwa 800 angewachſen war, in dem Caſinoſgal, um ſich von da in feierlichem Zuge
zur Dreifaltigkeitskirche zu begeben. Die nicht reſervirten Platze in derſelben waren
bei Eintritt des Zugs ſchon von einer koloſſalen Menſchenmenge erfüllt und bei
Beginn der Feierlichkeit war kein leeres Plaätzchen mehr ſichtbar. Da die Kirche
g. 6000 Menſchen faſſen ſoll, läßt ſich die Zahl derer, die ſo glücklich waren, ins
Innere der Kirche gelangen zu können, leicht hiernach ermeſſen. Weitaus veträcht
cher war die Menſchenmenge, welche den Platz vor der Kirche erfuüllte. Nach dem
allgemeinen Geſang des Liedes „„Erhalt' uns, Herr, bei deinem Wort“, der kräftig
wie eine Sturmſiut durch die impoſanten Raume dahinbrauſte ſprach Pfarrer
Briegleb von HohenSülzen ein einleitendes Gebet. Dieſem folgte, vom wormſer
Männergeſangverein vorgetragen, die Compoſition Kreutzer's: „„Jch ſuche dich, Un
erforſchlicher“, in ſchöner, ergreifender Ausführung Zu dem gelungenen Eindruck
e n ſowie guch der nun folgenden Reden trug die vortreffliche Akuſtik nicht

enig bei.
Dr. Schröder aus Worms begrüßte ſodann die Verſammlung im Namen des

Lealeomite: Noch ſei die Erinnerung an die erhabene Enthüllungsfeier des Luther
Denkmals in friſcher Erinnerung und ſchon wieder habe Worms eine ſo anſehnliche
Zahl deutſcher Proteſtanten in ſeinem Weichbilde vereinigt. Die heute zu ver
handelnden Gegenſtände ſeien Zeugen von der ernſtlichen kirchlichen Lage der Jetzt
ſt eder weiſe auch das Eintreffen einer ſo zahlreichen Menge hin, welche durch
hr Erſcheinen bewieſen habe daß ſie dies erkenne. Durch die Geſammtheit der

Gemeinden müſſe die Kirche erneut und zur Heimſtätte aller gemacht werden.

Dritte Beilage zu 127 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. Juni 1869.

Der Präſident Geheimrath Bluntſchli aus Heidelberg, erdffnet ſodann die Ver
handlungen. Am 5. April d. J. ſeien 40 Männer in Worms zuſammengetreten,
um die jetzige Lage des Proteſtantismus einer Erwägung zu unterziehen veranlaßt
durch die Einladung des Papſtes vom 13. Sept. 1868, in den Schafſtall Petri
zurückzukehren. Die deutſche Nation habe den Proteſtantismus immer für die größte
That gehalten und ſei nicht gewillt, etwas von den durch ihn errungenen Gütern
herzugeben. Die gegenwärtige Zeit ſei ernſter, als viele denken, und die erneuerten
Verſuche von der Tiber aus, uns der römiſchen Hierarchie zu unterwerfen, müßten
euergiſch zurückgewieſen werden. Zwietracht mit den Katholiken wolle der Pro
teſtantismus nicht aber dafür verlange er auch daß man ihn reſpeetire. Redner
verlieſt ſodann ein Telegramm aus Reichenbach in Schleſien in welchem die
dortigen Proteſtantenvereinsmitglieder Gruß ihren in Worms verſammelten Glau
bensbrüdern bieten ſowie ferner Zuſchriften aus Wolfenbüttel und Ohlau.

Um 115 Uhr begann Kirchenrath Schenkel aus Heidelberg ſein Refergt über
den erſten Gegenſtand der Verhandlungen die Erklärung gegen das ſogenannte
apoſtoliſche Sendſchreiben des Papſtes vom 13. Sept. v. J., welches die Pro
teſtanten zur Rückkehr in den Schoos der römiſchen Kirche auffordert. Als Luther
die Worte ſprach: Hier ſtehe ich und kann nicht anders da ſeien dieſe Worte
zur weltgeſchichtlichen That geworden. Das Gewiſſen iſt frei war mit Flam
menſchrift in das Herz des deutſchen Volks geſchrieben. Doch leider ſeien die
Hoffnungen der Beſten im Reformationszeitalter nicht in Erfällung gegangen
eine traurige Folge dee Unterbrechung der Reformation in ihrer jugend
friſchen Entwickelung. Doch vertraue man auf den lebendigen Geiſt, der ſeit
300 Jahren die Weltgeſchichte e und Gott ſei Dank, auch bei vielen Katho
liken lebe. Jhnen reichen wir die Bruderhand und wenn wir kämpfen für Glau
bens und Gewiſſensfreiheit, ſo kämpfen wir auch fur ſte. Die Geſpenſter der Un
duldſamkeit ſeien wieder aus ihren Grüften geſtiegen; man ſuche den Ketzern, aber
nicht nur in Rom auch in Mecklenburg, in Erlangen und Berlin. Als br. Eck
die Bannbulle gegen Luther angeſchlagen, ſei er mit Hohnlachen begrüßt worden
und habe ſich bei Nacht und Nebel aus dem Staube gemacht; und doch habe man
vor kurzem erſt eine Bannbulle gegen alles was ſittlich heißt, über die Alpen ge
ſchleudert. Wie viele Geſichter darüber erröthet, wiſſe er nicht. Der 16. Artikel
der wiener Bundesgete habe der religiöſen Gleichberechtigung welche durch den
Weſtfäliſchen Frieden errungen wurde die politiſche beigeſellt, aber in Rom küm
mere man ſich um ſolche Friedensſchlüſſe nicht und proteſtire gegen ſie. Bis auf
den heutigen Dag ſeiten die Blutgeſetze der mittelalterlichen Kirche in Rom noch nicht
abgeſchafft, wenn auch die Klugheit ihre Anwendung verbiete. Rom halte ſich für
gllein moraliſch und politiſch berechtigt in Deutſchland und wende zur Sicherung
dieſer Berechtigung Mittel an welche vollſtändige geſellige Trennung beider Con
feſſionen bezwecken. Der Jeſuit Gury lehre, wenn ein Katholik einen Proteſtanten
ten zum Freund habe ſolle er ſich von ihm löſen die katholiſche Braut ſolle von
dem proteſtantiſchen Brautigam laſſen ja nicht einmal gemeinſchaftliche Ruheſtätte
gönne man ihnen. Das ſei nichts anderes als ein moraliſcher Religionsfriedens
bruch. Römiſchpapſtlichjeſuitiſchkatholiſch ſollten wir werden, man halte uns ſchon
für gemähtes Gras das nur der ſeſuttiſchen Sonnenwarme bedürfe, um eingeheimſt
werden zu können. Ein Biſchof in der Nähe am Rhein habe geſagt, der Proteſtan
tismus ſei am Abgrund angekommen und wenn man ſolche Vorausſetzungen be
trachte, ſei die Meinung in Rom erklarlich. Der Proteſtantismus ſei immer noch
ein Löwe, aber ein Löwe im Käfig. Die Geiſtlichen führen immer noch das große
Wort in der Gemeinde und bei der jetzigen gefahrdröhenden Lage ſtreiten ſie über
Dinge, von welchen ſie ſelbſt nichts wiſſen. Die Verſammlung ſei berufen
worden nicht blos um die Einladung des Papſtes zurückzuweiſen ſondern um den
Proteſt unſerer Vater zu erneuern, um zu erklaren, daß wir ſtolz darauf ſind, Prote
ſtanten zu heißen. Der Proteſtantismus ſtelle den Fortſchritt in religiöſer politi
ſcher und geſellſchaftlicher Beziehung dar und wenn heute die Verſammiung er
klaäre, ſtolz auf ihren Proteſtantismus zu ſein, ſo thue ſie es, well ihr ganzes Cul
tur und Volksleben aufs engſte damit zuſammenhaänge. Zerſtöre man ihn, ſo habe
man die Barbarei. Redner wendet ſich ſodann gegen den Indifferentismus; mit
Vichtsglauben dem Ueberglauben entgegentreten zu wollen, ſei eine ſchlechte Poſition
In der Encyeliea habe man einen andern Ton angeſchlagen als in der Einladung
Freiheit der Preſſe heiße dort Freiheit der Verdammniß, die ganze neuere Cultur
ein Satanswerk. Das ſei römſſch geſprochen und deutſch verſtanden. Wollte man
hierauf ſchweigen, ſo müßte das Lutherdenkmal, anſtatt ein Denkmal der Ehre ein
Denkmal der Schande werden. Der Proteſtantismus wolle keine Proſelyten machen,
denn der Gott, welcher das Geſetz des Wohllauts nicht in den Einklang, ſondern
den Vielklang legte, wollte nicht, daß alle Menſchen ein gleiches Sprüchlein veten.
Der Jeſuitenorden ſei der größte Feind in ihm gipfeln die Macht und die Wunſche
des Romanismus. Früher vertrieben ſuche er ſich jetzt hauptſächlich unter dem
preußiſchen Adler einzuniſten und Berlin ziehe ihn hauptſächlich an. Wenn der
Proteſtantismus einig ſei könne er es mit ihm aufnehmen deshalb möge hier auf
dem von dem Blute unſerer Vater getränkten Boden der Pfalz die Verſammlung
geloben, wie Ein Mann gegen die Feinde ſtehen zu wollen.

Um 12 Uhr ſchloß der Referent ſeinen Vortrag. Jnzwiſchen waren Tele
gramme eingelagufen von dem göttinger Proteſtantenverein, von Dresden und Greifs
wald, welche ſich zuſtimmend über die angeſtellten Theſen ausſprachen. Dr. Schel
lenberg aus Mannheim erinnert an die Worte des Papſtes Ganganelli, als er den
Jeſuitenorden aufhob: „Gebt die Kirche in Europa frei und beleuchtet den Ge
genſatz mit den Worten des jetzigen Papſtes in der Enryelieg. Profeſſor v. Holtzen
dorff aus Berlin bringt als Abgeordneter der Evangeliſchen Union daſelbſt Gruß
und Zuſtimmung. In den Theſen werde Norddeutſchland der Apathie in rellgiöſen
Dingen geziehen leider ſei das wahr der heilige Zorn gegen den Jeſuitismus ſei
verloren gegangen weil die Bevölkerung abgeſtumpft ſei durch den Anblick des
Jeſuitismus im proteſtantiſchen Gewande. Doch wurden die Beſchlüſſe den freu
digſten Widerhall finden. Dekan Haaſe aus Bielitz in Oeſterreichiſch Schleſien
bringt Grüße ſeiner Glaubensbrüder aus der Heimat. Es gebe keine größere Ver
höhnung des proteſtantiſchen Geiſtes als die Einladung des Papſtes; wenn Rom
uns nur ein halbwegs gutes Gedächtniß zutraue, könne es nicht erwarten, daß die
Proteſtanten freiwillig einen Schritt thun, welcher unſern Vorältern durch alle
Qualen der Jnquiſition nicht abgerungen wurde. Der paäpſtliche Kammerherr Miltitz
habe ſeinerzeit nach Rom berichtet daß 25,000 Landsknechte den Luther nicht aus
Deutſchland brächten; ſo mögen wir uns denn nicht ſchrecken laſſen, und wenn es
25,000 Jeſuitenorden gäbe. Sämmtliche Redner ſind fur Annahme der Theſen
im ganzen. Die Abſtimmung ergiebt Annaghme; bei der Gegenprobe ſind etwa ſechs
bis acht Hände ſichtbar.

Der zweite Gegenſtand der Verhandlungen betrifft das evangeliſchproteſtantiſche
Gemeindeprineip und die daraus folgenden Grundſätze der vproteſtantiſchen Kirchen
verfaſſung; das Referat hat Advocat Ohly aus Darmſtadt übernommen. Die von
demſelben aufgeſtellten Theſen mögen nachſtehend ihren Platz finden:

Die evangeliſchproteſtantiſche Kirchenverfaſſung ruht auf dem Grundſatze
der Selbſtſtändigkelt der Gemeinde welche auf gllen Stufen der Klrchenleitung ver
treten ſein ſoll. 2) Dieſem Grundſatze gemäß iſt die Stellung des proteſtantiſchen
Landesherrn innerhalb der evangeliſchen Kirche ſowie die Kirchenleltung überhaupt
auf verfaſſungsmäßigem Wege zu regeln. 3) Die evangeliſchproteſtantiſchen Gemeinden
ſind vertreten durch Ortskirchen Gemeindeverſammlungen durch Kreis Provin
zial) Synoden durch eine Landesſynode. In den Synoden gebührt den welt
lichen Mitgliedern eine mindeſtens gleiche Vertretung wie dem geiſtlichen Stande.
Die weltlichen Mitglieder der Synoden ſind durch freie Wahl der Gemeinden zu
ernennen. Die Dideeſanſygoden wählen ihre Dekane frei gus ihrer Mitte. 5)
Das getive und paſſive Wihlrecht ſteht ſämmtlichen ſelbſtſtändigen, bürgerlich und
kirchlich unbeſcholtenen Gemeindemitgliedern zu. Das Wahlrecht iſt nicht durch
den Nachweis beſonderer kirchlicher Eigenſchaften bedingt. 6) Der Gemeinde ſteht



bei Beſetzung der Pfarrelen die entſcheidende Stimme zu. 7) Das Recht der kirch
lichen Geſetzgebung ſteht der Landesſynode in Verbindung mit dem Kirchenregiment
u. 8) Die Landesgemeinde iſt im Kirchenregiment durch einen von der Landes
node gewählten Ausſchuß vertreten. Das Kirchenregiment iſt der Landesſynode
verantwortlich.“

Redner rennt mit einer Beleuchtung der Verfaſſungsverhaltniſſe der proteſtan
An Kirche in den einzelnen deutſchen Staaten. Jn Preußen, Heſſen und andern
Ländern habe man noch gar keine Kirchenverfaſſung in andern Staaten exiſtkre
zwar eine ſolche, doch ſei dieſelbe nicht von den verderblichen Einfluüſſen der Bureau
kratie und Hierarchie ganz befreit. Es ſel endlich an der Zeit, den Aufbau des Ge
bäudes zu beginnen. Unter dem Einfluſſe jüdiſcher Anſchauungen nach welchen
Gott nur ein Herrſcher und Gebleter nicht aber wie ſpäter Chriſtus lehrte, ein
Gott der Liebe war, habe ſich der Klerus im Laufe der Entwickelung der chriſtlichen
Kirche die Entſcheidung in Glaubensſachen angemaßt. Von dieſen jetzt noch herr
ſchenden Uebelſtanden könne uns nur eine Rückkehr zu dem wahren Chriſtenthum,
welche auf dem Wege einer freien Gemeindekirche angebahnt wird, erlöſen. eſ
lich der Stellung des Landesherrn zu der evangeliſchen Kirche müſſe eine Garantie
gegen Bedruckungen in der Verfaſſung gegeben werden. Dies geſchehe durch Annahme
der dritten Theſe. Die Gemeindeverſammlungen müſſen aus der Wahl der Gemeinde
hervorgehen im Gegenſatze zu Presbyterien. Die Landesſynode iſt die oberſte kirch
liche Geſetzgebungsbehörde. Die Vertretung des geiſtlichen Standes in derſelben ſei
un ſo mehr erwünſcht, da die Mitglleder deſſelben dann nicht mehr von oben ge
ſchickt werden. Das Erforderniß des Nachweiſes beſonderer kirchlicher Eigenſchaften
müſſe wegbleiben weil durch dieſe Bedingung der Scheinheiligkeit und dem Ser-
vilismus Thor und Thür geöſffnet würden. Das allgemeine äußere Verhalten
müſſe allein beſtimmend ſein. In Ermangelung einer beſondern von Gott eingeſetz
ten Kirchenregierung könne nur die Gemeinde zur Wahl ihres Pfarrers berufen ſein,
insbeſondere ſei das Repraſentationsrecht zu verwerfen. Durch den Synodalaus
ſchuß ſei die Gemeinde im Kirchenregiment vertreten welche im Verhältniſſe der
Verantwortlichkeit zu dem Landesherrn ſtehen ſoll, aber auch zu der Landesſynode.
Die Art dieſer Verantwortlichkeit wäre auf dem Wege der Geſetzgebung zu regeln.
Redner richtet an die anweſenden Heſſen hauptſächlich die Mahnung für eine freie
Verfaſſung der evangeliſchen Kirche zu wirken. Während der katholiſchen Kirche
ein Maß von Freiheit bei uns eingeräumt ſei, welches gefährlich zu werden drohe,
habe die proteſtantiſche Kirche immer noch ihre Conſiſterialverfaſſung. Die Bewoh
ner des Landes Philipp's des Großmüthigen ſelen vorzugsweiſe berufen, den Kampf
aufzunehmen. Was wurde er ſagen, wenn er ſaähe daß Heſſen mit Klöſtern und
Kutten überſäet iſt! In den Beſchlüſſen der Homburger Synode haben wir ſein
Vermachtniß, und dieſem ſei zu folgen. Wegen der bedeutend vorgeruckten Zeit
beſchränkte ſich Redner auf kurze Satze zur Beleuchtung der Theſen; die urſprüng
lich beabſichtigte Rede voll Scharfe und Geiſt iſt wie auch die Rede Schenkel's im
Buchhandel erſchienen. Prediger Liscow aus Berlin beleuchtete die jetzigen Zu
ſtände; wenn wir eine allgemeine deutſche Synode hatten wurde die Antwort auf
die päpſtliche Einladung anders ausfallen. Prediger Steinacker aus Jeng war
früher Prediger in Trieſt und dort in gleicher Richtung thatig, wodurch er ſich den
ganzen Zorn des Concordatsminiſters aufgeladen habe. Auch in ſeiner neuen Hei
math, im Großherzogthum Weimar, ſtuünden Kampfe bevor und zu dieſen wolle er
ſich hier ſtarken. Prediger Manchot aus Bremen bringt volle Zuſtimmung des
dortigen Proteſtantenvereins und vertheidigt die Selbſtſtandigkeit der Gemeinden
Die Abſtimmung ergab einſtimmige Annahme.

Nachdem unter dem Gelaäute der Glocken die Verſammlung um 2 Uhr aus
elnandergegangen wurde vor der Kirche guf dem Marktplatze von einer Eſtrade
herab durch Bluntſchli die beſchloſſene Erklärung dem Volke vorgeleſen und mit
ſtürmiſchen Hochs begrüßt. Dann folgte Abſingung des Lutherliedes „Ein' feſte
Burg c. worauf die Delegirten und Feſttheilnehmer ſich zum Banket begaben.

Vermiſchtes.
[Die Hacht des Vicekönigs von Egypten.]! Man

ſchreibt aus Trieſt vom 30. Mai: Die in unſerem Hafen ankernde
Yacht „Makruſſa“ des Vicekönigs von Egypten bietet, wie kaum ein
anderes Object, auf einem verhältnißmäßig kleinen Raume eine wirk
lich ſehenswerthe Vereinigung orientaliſcher Pracht und abendländiſcher
Jnduſtrie. In England um den Preis von 400,000 Pfund Sterling
gebaut, ſoll dieſe Yacht unter allen ähnlichen Fahrzeugen an Pracht
nur der anderen acht nachſtehen welche der Vicekönig dem Sultan
zum Geſchenke gemacht hat. Die „Makruſſa“ iſt ein Raddampfer von
etwa 400 Fuß Länge mit einer Maſchine von 800 Pferdekraft und
acht Armſtrong Kanonen ſie hat den Weg von Venedig nach Trieſt
in 3*7, Stunden zurückgelegt, ſo daß auf die Stunde die außerordent
liche Geſchwindigkeit von über 16 Seemeilen kommt. Auf dem Hinter
deck befindet ſich der ſehr geräumige Speiſeſaal, in Weiß und Gold
gehalten. Ringsherum läuft ein breites Ruhebett, das, gleich den um
den großen in der Mitte aufgeſtellten Mahagoni Tiſch befindlichen Lehn
ſtühlen, mit koſtbarem, farbenprächtigem Tapetenſtoffe überzogen iſt.
Fünf in der Längenaxe des Schiffes angebrachte Säulen von ſilber
ähnlichem Metalle ſtützen den Plafond und tragen je einen Kranz von
Leuchtern mit tulpenförmigen Gläſern. Gleiche Leuchter ſind an den
Seitenwänden in zahlreichen Gruppen abwechſelnd zwiſchen den Fen-
ſterlucken und den auf Schildkrot- und Perlmuttergrund eingelegten
Obſiſtücken angebracht. Vor dieſem Speiſeſaale befindet ſich ein geräu
miges Stiegenhaus, in welchem eine Doppeltreppe unter Deck führt.
Die einzelnen Stufen dieſer, einen wahrhaft überraſchenden Anblick ge
währenden Treppe ſind von ſtarkem Milchkryſtalle mit hellblauer Zeich
nung verbunden mit weißem, ſilberglänzendem Metalle, welches auch
in ſchönen Arabesken das Geländer bildet. Die Treppe mündet in
einen reich decorirten Raum, von welchem Achter der Empfangsſalon,
gegen die Maſchine zu die Schlafgemächer des Vicekönigs liegen. Jn
letztere, welche für Fremde nicht zugänglich ſind (es ſoll dieſes Ver
bot auf unangenehmen Erfahrungen beruhen), gelangt man durch Thü
ren aus Spiegelglas und Ebenholz. Den beiden Stiegenabſätzen ge
genüber befinden ſich die mit koſtbaren Vorhängen verſehenen Ein
gänge zum Empfangsſalon. Hier wiederholt ſich in erhöhtem Grade
die Pracht des Speiſeſaals künſt und werthvolle kreisrunde Moſaik-
tiſche wechſeln mit prächtigen Ottomanen ab; die Wände ſind ebenfalls
mit Moſaikſtücken herrlicher Arbeit eingelegt. Den übrigen Theil des
Schiffes bis zur Maſchine und den Radkäſten nehmen die Cabinen für
das Gefolge und die Schiffsoffiziere ein die vorderen Räume ſind für
die Mannſchaft (dermalen 387 Mann). Unter den gehißten Schiffs-
booten ſticht insbeſondere der faſt blutrothe Gig des Vicekönigs aus
Mahagoniholz, heraus

Die „oberen Zehntauſend“ von England ſind nicht alle
mit irdiſchen Gütern, ſondern mitunter auch mit ſtarken Familien ge

ſegnet. So iſt der Marquis v. Angleſey das Mitglied einer Fainilie
von 18 Brüdern und Schweſt rn, der Marquis v. Huntly von 14,
Earl Fitzwilliam von 13 und erfreut ſich ſelbſt einer Nachkommenſchaft
von 13 Kindern Earl Grey hat 15 Geſchwiſter, der verſtorbene Lord
Demnan hinterließ 15 Kinder, der Herzog von Argyle nennt 12 ſein
eigen der Herzog von Leinſter iſt der Aelteſte von 13 Geſchwiſtern, der
Vater des Herzogs von Buccleuch hinterließ 11 leibliche Erben der
Earl von Minto 14 und der Earl von Beßborough erfreut ſich derſel
ben Anzahl. Außerdem giebt es viele andere engliſche Adelsfamilien
mit vierzehn und funfzehn Kindern und die Liſte der elf und zwölf
Sprößlinge zählenden Familien iſt nicht unbeträchtlich.

S [Ein wunderbarer Trank.] Ein Deſtillateur in der Cha
renteJnférieure (Frankr.) empfiehlt einen von ihm fabrizirten Liqueur,
den er „alten Pharaonentrank“ nennt, folgendermaßen Erſtens
iſt der Proſpektus mit rothen und ſchwarzen Lettern gedruckt, durch
welche ſich Schlangen und Krokodile hindurch winden. Der Text lau
tet in wortgetreuer Ueberſetzung: „Dieſer Liqueur wurde nebſt ſeinem
Rezepte von einem unſerer gelehrten Alterthumsforſcher bei Gelegenheit
ſeiner Reiſe nach den Pyramiden entdeckt. Derſelbe befand ſich in gro
ßen, mit Judenpech verſiegelten Amphoren, welche in die dicken Wände
der Pyramiden eingemauert waren. (Hierbei eine Zeichnung mit der
Umſchrift „das Jnnere der Pyramide, wo der alte Trank der Pharao
nen entdeckt worden iſt.“ Auf einem alten Papyrus, welcher das Wap
pen der Frau Potiphar trägt, konnte man noch hieroglyphiſche Zeichen
ſehen welche von der Hand dieſer Prinzeſſin herrühren, und in denen
ſie ſich über die endgültigen Entſcheidungen der Geſchichte beklagt
Sie war urſprünglich eben ſo klug als tugendhaft!!! Nur eine über
triebene Anhänglichkeit an den alten Pharaonentrank, welcher durch
einen Chemiker ihrer Zeit erfunden war, führte ſie in Verſuchung;
denn niemals wäre die ſchöne Prinzeſſin auf den Einfall gekommen,
den braven Joſeph zurück zu halten wenn ſie nicht von dem Liqueur
getrunkenhätte, der ihren Muth bis zur Verwegenheit geſteigert
Was den Joſeph anbetrifft, deſſen Keuſchheit man ſo ſehr gerühmt
hat, ſo verdankt er dieſen ſeinen Ruf eben auch nur dem Liqueur, von
dem er eine halbe Doſis täglich genoſſen, um den Muth zu erlangen
den zu unternehmenden Damen ſeiner Zeit zu widerſtehen. An
muth, Geiſt kluge Verwegenheit und Tugend, das ſind die Eigen
ſchaften, welche dieſer unvergleichliche Liqueur je nach den Doſen zu
verleihen vermag. Für Damen, welche ſich durch ihre natürliche
Schüchternheit genirt finden, genügt Liter, um den ganzen Reiz,
mit dem ſie begabt ſind zu entwickeln. Etwas zu lebhaften Per
ſonen thue gut, den Liqueur mit Einreibungen anzuwenden. Man
beachte aber genau die vorgeſchriebenen Doſen und trinke nur in klei
nen Schlucken.“

Nachrichten aus Halle.
Nach einem Ausſchreiben des Landraths v. Kroſigk als Wahl

Commiſſarius ſoll die von dem Saalkreis und der Stadt Halle
zu vollziehende Erſatzwahl eines Abgeordneten für den Nord
deutſchen Reichstag an Stelle des verſtorbenen Generals Sta-
venhagen Freitag den 18. Juni ſtattfinden.

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 4. Juni:e gen g Ju St. Ulrich: Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Di SchmelßerZu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler. n n grzer

n r Vm, 11-—1.Städtiſches Leihhaus: Expeditkonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8—12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 28.

WaarenLager nur für J von Morg, 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Kaufmänniſcher Verein; Ab. 8--10 in Schmidts Hotel, gr. ülrichsſtraße

Unterricht in kaufmänniſcher Buchführung).
er n a. d. S. gemeinſchaftl. Probe Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.
Loncertke.

tet et en gem 5 in h rivoli Theater (Weintraube): Ab. 7 Berliner Kinder oder: das„eben“, Poſſe mit Geſang. W dte
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bäde- Anſtalt in Glaucha.
Bäder zu jeder Tageszeit.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Waſſer u. Svoolbader gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Hisenbanafalrten. (C Cvourierzug, 8 Schnellzug P. Perſorgen 4 i 8 W e in ch trli 15 M. Vm. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Cn a e n S o n de m cLeipys nen u e Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
5 3 m. P 7 u. 20a a S 1 M. Ab. 8Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (V), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (6 rno 3 e h 25 (0), (G, uübern
öttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 u. 50* M. Nm. (P)7 U. 40 M. Ab. W. bis Nordhauſen). m

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 25 M. Vm. 11 u. 15 M. Vm. (8)/
1 U. 50 M. Nm. 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Fersonenposten. Abgang von Halle hach: Könnern 9 U. VPm.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Wettin 3 U. 15 M. Nm.Salzmünde 9 U. Vm.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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